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Brandkataftrophe in einem kanadischen
Knabenkonvikt .

Bisher 17 Tote , 29 Vermißte , die wohl auch den Flammen

zum Opfer gefallen find .

London , 19 . Jan . ( Funkmeldung .) In St . Hyacinthe ,

unweit von Montreal in Kanada , brach in einem Knaben -

konoikt ei « Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß sich

eine Anzahl Schuler nicht mehr retten konnte . Das

Feuer brach in einem Gebäude aus , in dem etwa 160 Schüler

und 50 Lehrer schliefen .

Nach den letzten Meldungen sind 16 Jungen und

einLehrerumsLebengekommen ; dieZahlder

Vermißten beträgt 2 9 . Es besteht kaum eine Hosp

nung , daß von diese « Vermißten noch einer lebend ausge¬

funden werde « kann .

über das Unglück werden folgende Einzelheiten berichtet :

Die Schüler und einer der Patres wurden in den frühen

Morgenstunden im Schlaf von den Flammen überrascht . 2m

gemeinsamen Schlafsaal der Jungen entstand eine Panik .

Einige Knaben versuchten , vom vierte « Stock des brennen¬

den Gebäudes auf den Hof zu springen . Die meistern blieben

mit zerschmetterte » Gliedern aus dem hartgefrorenen Boden

liegen . Andere kamen bei dem Versuch , sich durch das

Fsammenmeer zu retten , ums Leben . Die Arbeiten der

Feuerwehr wurden durch die grimmige Kälte sehr erschwert .

Erst nach drei Stunden gelang es , den Brand aus seinen Herd

zu beschränken . Die Ursachen der Feuersbrunst sind ungeklärt .

Dänischer Bergungsdampjer rettet

neun deutsche Seeleute .

Hamburg , 18 . Jan . Der Hamburger Schoner „ Peter
"

.
Kapitän Brodersen , war an der Westküste Jütlands vor

Esdjerg bei schwerem Wetter auf Grund geraten . Für die

neunköpfige Besatzung bestand große Gefahr , da die schweren
Seen das Schiss fortgesetzt weiter aus Grund stießen und die
Anker nicht fasten konnten . Von Esbjerg lief daraufhin der

dänische Bergungsdampfer „ Björn
" aus . dem es erst nach

dem dritten Versuch gelang , mit dem Schoner Verbindung

hcrzustellen . Unter eigener Lebensgefahr gelang es einer

Bootsbesatzung des Bergungsdampfers , eine Schlepptrosse
an das gefährdete Schiff zu bringen , worauf der Schoner ,
dessen Besatzung völlig erschöpft war , abgeschleppt und nach

Esbjerg gebracht werden konnte . .

Die phantastische Leistung eines Radsahrers . Eine der

erstaunlichsten Leistungen menschlicher Ausdauer erregt bei den

englischen Radfahrern große Bewunderung : bei dem Kamps
um den Rekord aus lange Entfernungen hat der 48jährig «

französische Schotte Ren « Menzies in der Zeit vom

1. Januar bis zum 31 . Dezember 1937 auf seinem Rade

61561 Meilen , 98 986 Kilometer , in England zurückgelegt ,

also einen Durchschnitt von 260 Kilometer an 365

Tagen erreicht . Selbst bei Motorfahrern wird es selten vor¬

kommen , daß sic über 100 000 Kilometer im Jahr zurücklegen
— diese Strecke mit dem Rade zu fahren , erscheint geradezu

phantastisch . Menzies hat den bisherigen Rekord , den Greaves

im Jahre 1936 aufstellte und der 45 483 englische Meilen be¬

trug , damit weit überboten . Bis zum September lag er auch

vor einem anderen Wettbewerber um denselben Rekord , dem

Australier Ossie Nicholson , der bereits eine Höchstleistung im
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■ L Übung für den Festmarsch

Die holländische
Jugend erwartet mit

Spannung das freudige Ereig¬
nis in Schloß S o e st d i j k.
Um den neuen Thronfolger
gebührend auf dieser Welt zu
empfangen , sind überall in

Holland große Feiern vorbe¬
reitet worden . Besonders die
Gemeinde B a a r n , zu der das

Schloß gehört , in dem Kron¬

prinzessin Juliana den Mutter¬

freuden cntgegensieht , sind
allerlei Festvorbereitungen

getroffen worden . Die Jugend
wird einen F e st m a r s ch
durch die geschmückten
Straßen veranstalten , zu
dem sie , wie unser Bild zeigt ,
eifrig probt . ( Associated

Preß - Wagenborg - M .)

VW -

Die Stammutter aller deutschen Akazie « abgestorben .

Im Alter von 227 Jahren ist die Urahne aller deutschen
Akazien eingegangen . Sie steht im Eutspark von Britz bei
Berlin und soll als Baumruiue erhalten bleiben . Der

historische Baum ist 1710 aus Amerika in einem Blumen¬

topf eingesührt worden . König Friedrich I . machte sie dem

Staatsminister Ilgen zum Geschenk . Der Baum ist
24 Meter hoch und hat einen Stammumfang von 5 Meter

erreicht . ( Weltbild , K .)

Jahre 1933 vollbracht hatte . Es war eine bittere Enttäu¬

schung für Menzies , als er am Ende seiner Fahrt hören

mußte , daß sein Konkurrent in Australien doch noch einige
hundert Kilometer mehr gefahren und mit 62 855 englischen
Meilen den Weltrekord an sich gerissen hatte . Der viel ältere

Menzies fuhr aber unter sehr viel schwierigeren Bedingungen ,
und er war völlig in Unkenntnis über die Fortschritte seines

Gegners , während dieser genau über die Leistungen des älte¬

ren Fahrers unterrichtet war und sich darauf einstellen konnte .

Dazu kommt , daß Menzies durch verschiedene Schwierigkeiten
behindert war und unterwegs auch einen schweren Unfall
erlitt .

Die Wienerinnen sind prozeßsreudig . Eine Statistik über

die Bezirksgerichtsverhandlungen in Wien hat festgeftellt , daß
ein Fünftel der gesamten Verhandlungsdauer von Privat¬
anklagen ausgefüllt wird . Nicht weniger als 70 % dieser „Pro¬

zesse wird von Frauen geführt . Besonders unter den Klägern

ist das weibliche Geschlecht stark überwiegend . Es soll „
in

Wien Haushalte geben , in denen der Mann gezwungen ist ,
die Prozeßkosten für seine Frau als laufende Ausgabe in

sein Jahresbudget zu setzen . In der überwiegenden Mehrzahl
der Fälle handelt es sich um nichtige Angelegenheiten , wie

Streitigkeiten über Gangfenster , Waschküche oder Voden -

schlüssel . Auch nachbarliche Hunde und Katzen und Laut¬

sprecher sind als Prozeßthema außerordentlich beliebt .
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Hausputz !
,

preiswerte Angebote
"

Wasch - oder ( 1 19
Abseifbürsten - - . nur U . lw

Große „ S “ - Bürsten oder A AE
Wurzelbürsten . . nur
Schmutzbürsten . . nur 0 . 12
Schrubber „ Union “ A OQ
groß . m . Bart . . . nur V »U «J

Kokos - Zimmerbesen A CE
30 cm , Holz - Handarbeit U »Uu

Wollbesen , ca . 30 cm A OE

lange Franse , mit Holz .
Bohner , reine 4 5 6 kg
Borsten . nur 2 .25 2 .75 3 .25

Bohnerwachs , meine bekannte
Hausmarke , unverändert in Qual ,
in den Färb , gelb , weiß , rot , A qo
rotbraun , große Dose nur U »OU

I
Reine Kernseife , „Storch “

|
3teiliger Riegel A AE f

♦ Frischgew . 375 g nur «

Abwaschtücher A 1A

gute Qualität . . . nur
Putztuch , großer Schnitt A qQ
starke Verarbeitung . nur

" ** **

Mop - Spülquasten . . . 0 . 25

Mop -Oel
große Flasche . .
Gute Schuhkrem

. nur 0 . 25
nur 0 . 10

Stahlwolle . . . 5 Bund 0 . 10
Topfreiber , groß 3 Stück 0 . 25

Riesen -Auswahl In
Fußmatten
Einkaufsnetzen

Krepp - Klosettpapier A OE
„ Sanitas “ . . 10 Rollen V . Ov

Besonders preiswerte Mops ,
Roßhaarbesen , Wäscheleinen

und Fensterleder

Wieder lieferbar :
„ Edel krepp “ . Klosett papier

rosa , 220 - Blatt - Rollen , A 7E
. . . . . . . 6 Rollen U . 1 U

Es lohnt sich Immer ein Weg zu

Zlmmeimann
nur Kirchgasse 29

Lieferung frei Haus !

K . G . <33urmesler

Slse tßurmester
geb . Steinert

Üermählte

Sao 9 au Io , Gaixa 3695 Januar 1935 ‘Brasilien

Reichsbahn - Tnrn - und Sportverein
Wiesbaden

Zu der am 2 . Februar 1938 , um 20 .30 Ubr im
Kameradfchastsbaus , in der Kronvrinzenstratze ,
stattfindenden

Jahres - Hauptoersammlung
laden wir alle Mitglieder pflichtgemäß ein .

Anträge zu dieser Versammlung müssen brs
spätestens Mittwoch , den 26 . Januar 1938 . bei
unserer Geschäftsstelle , Wiesbaden . Rbeinbahnstr . 6 ,
eingegangen sein . gez . i . V . Erosch .

Tagesordnung :
a ) Geschäftsberichte des Vereinsführers und seiner

Mitarbeiter .
b ) Entlastung des Vereinssührers und seiner

Mitarbeiter .
c ) Wahl der Kassenvrüfer ( § 13 der Satzungen ) .
d ) Genehmigung des Haushaltsvoranschlages .
e ) Satzungsänderungen .
f ) Verschiedenes .

eigenartiger
stund !

Deshalb haben Sie ihn auch ange¬
sehen . Gefunden haben Sie ihn im

Wiesbadener Tagblatt .

So werden unsere vielen tausend

Leser Ihre Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt finden und

beachten . Ein bißchen eigenartig

darf sie schon sein , und wir haben

immer hübschen Schmuck oder

nette Bilder für Sie bereit oder

können sie Ihnen schnell besorgen .

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver -

schleiräung usw . bekämpfen Sie schnell und

sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft -

Jnftalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .

Näheres bei

Stoss Nachf .

Taunus Straße 2

sind ordnungsmäßig geführte
Geschäftsbücher . Lassen Sie
sich bei der Auswahl Ihrer

neuen Bücher vom
Fachmann beraten .

Panier - Hack

am Luisenplatz , Ecke

Nervenleiden !
Gegen Nervenschwäche,Reizzustände ,
Nervosität , nervöse Schlaflosigkeit ,
Kopf - und Nervenschmerzen,Mut - und

Energielosigkeit usw . den bewährten

echten Braun
’
s Nerventee

1 Paket kostet RM .1 .50 . Zusendung erf .
d . d .Versandapotheke . Bestelladresse :

Braun ’s Kräuter - Laboratorium

Gengenbach 65 , Schwarzwald .

Stadt - und Fern -

Umziige
preiswert u . zuverlässig durch

U/annor Dotzheimer Str . 53
WayilCI Telephon 22 767

Familieii
Drucksachen
tlnö Meilensteine auf
bemßebensroeg . äBtr
geben dielen bas rich¬
tige Deficht -Beachten
Sie bitte bie ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . eWnbergW
tzosbillhdriukerei
Wiesbaden erTagblati
Kontore : Schalter¬
halle ftnts . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Die Hinterbliebenen Kinder .

Herzlich danken wir allen lieben Freunden

und Bekannten für die innige Anteilnahme

und die letzte Ehre beim Heimgang unserer

lieben Mutter

Frau Pauline Maibach .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Keller

für seine trostreichen Worte , sowie den

Schwestern der Kreuzkirchengemeinde für

ihre aufopfernde Pflege .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Klarenthal .

Danksagung .

Nur auf diesem Wege ist es uns möglich ,
allen herzlichst zu danken für all die Liebe
und Verehrung , die mündlich , schriftlich und
durch Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben guten Mütterchens

Frau Kath . Brandt , Wwe .

zum Ausdruck kam . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fries für die zu Herzen

gehenden tröstenden Worte und allen denen ,
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben .

Danksagung .

+
Für die innige Anteilnahme mit Blumen¬

grüßen , schriftlichen Gedenken und

Meßspenden am Heimgang in die

Ewigkeit unserer unvergeßlichen Mutter

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank aus .

Geschwister Klepper .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1938 .
Luisenstraße 27
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ÖDott und SnieL
F Sportverein Wiesbaden . — Das Training de

■ ■ athleten des Sportverein Wiesbaden findet jetz
4öSnr » YtATt IQ ITÜr rtf » IN hl >r T1IT1

der Leicht -

D/e Vres/auee Tagung des ffadjamtes ffußball .

Spielabgabe bringt an 600000 Mark .

Jluf
'

Sietteen
,

die audj eine Welt bedeuten .

turnen ,

Wiesbadenei Sfyuffmeifteifäaft bleibt fpannend

Steinkohl vor Linnmann

imengambit gegen

klzu verhalten vorgetragene 35zügige Damen -

Sreinkohl ruhig schon zehn Züge früher auf -

ein unent -

Möglichkeit ,

intt der ersten

selbst .

sich diese durch den Weichschnee
ilbstieg sich ohne Gefahr vollzog ,
rnden Wellritzbach bis zum Eis -

> die Schlußrast stattfand ,
er H . Höhn und dem

Wieder ein Lichtblick um Roth ! Nur schade , datz er so

spät kommt ! Derartige spritzige Kampfpartien wie das

Damengambit gegen Krautmann , das der Berliner ,
gleichfalls in starker Zeitbedrängnis , im 44 . Zuge aufgeben

mutzte , hätten wir gern noch mehrere gesehen !

. . . T       jetzt wieder

jeden Donnerstag von 19 Uhr ab in der Turnhalle der

Oberrealschule am Zietenring statt .

? his den DT .

Kreismeisterschaften im Geräteturnen .

2 . Emil Egelhof 209 ls
209 Pkt . ( Tgm . Eltville

( Tbd . Wiesbaden ) , 2 .
baden ) , 8 . Anton Derstv

5 . Meisterschaftskampstag und Deutschland — Portugal in

Frankfurt a . 3)1. ; 3 0 . April ( Samstag evtl . Wieder¬

holungsspiele der Meisterschaft ) ; 8 . M a i : 6 . Meisterschafts¬
kampstag und 1 . Hauptrunde um den Tschammerpokal ;
9 .— 21 .

'
Mai : Vorbereitungskursus sür die Weltmeister¬

schaft in Duisburg ; 14 . Mai : Deutschland — England in
Berlin ; 11 ., 15 . , 18 . , 21 . Mai : Übungsspiele mit eng¬
lischen Berufsspieler - Mannschaften ; 2 2 . Mai : Vorschluß¬
runde um die deutsche Meisterschast und 2 . Hauptrunde um
den Tschammerpokal ; 4 .— 19 . Juni : Futzball - Weltmeister -

schast ; 2 6 . Juni : Endspiel um die deutsche Meisterschaft

Auf verlorenem Posten stand naturgemäß Dierkes im

Kampf mit Steinkohl und Bleutgen . Vermochte er

sich als Nachziehender in dem 47zügigen Damenbauernspiel

gegen den Stadtmeister , dessen korrektes Positionsspiel ihm

eher liegt , noch verhältnismäßig lange zu behaupten , so

hätte er das allzu verhalten vorgetragene 35zügige Damen¬

gambit gegen Steinkohl ruhig schon zehn Züge früher aus¬

geben können als er durch eine Kombination des Tabellen¬

ersten in hoffnungslose Verluststellung geraten war .

Wenn wir aber von guten Leistungen sprechen , dann

dürfen wir keinesfalls M e n z
' neuen Erfolg über Vogel

unerwähnt lassen . Menz hat im rechten Moment seine Form
wieder gefunden , das zeigt jede neue Partie mit grötzerer

Deutlichkeit . Wundervoll , wie er in dem tschechischen Damen¬

gambit die Schwächen der weißen Stellung zum Ausbau

seines Angriffs ausnutzte ; prächtig die Eroberung des

Schlüsselpunktes 14 ! Wenn auch der alles auf eine Karte

setzende Vogel gegen Schluß noch einmal Remischancen hatte ,
die er indes nicht auszunutzen verstand , so kann dieser Um¬

stand doch kaum die Leistung des Schwarzen schmälern . Da¬

für mag den Postsportler das Schlicht gegen seinen Vereins¬

kameraden Kreitz trösten , denn auch diese 42zügige sizilia¬

nische Partie hätte Vogel wohl schwerlich gehalten , wenn

Kreitz nicht in hoher Zeitnot sich seines klaren Stellungsvor¬
teils begeben hätte .

'
Wandetn und Schauen .

Beim Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden E . B .

Die erste Wanderung unter Führung von Frau Groß

und Wieseborn überquerte mit 85 Teilnehmern den

Taunuskamm . Am Schnittpunkt , dem Herzogsweg bot sich

ein Weitblick auf den Hahner Biegel tm Vorblrck be¬

wunderte man die Neuaufsorstung , die den grotzeu Schaden

des verheerenden Aprilsturms verwischte . Der Winter hatte

sich scheinbar ganz von der Höhe entfernt und keine Spuren

mehr zurückgelassen , neckisch lachte die Sonne drern und em

starker Südwest streifte durch die Wipfel . Seim .Kronen -

Wirt in Wehen begrüßte her Vereinsführer , Verwaltungs -

gerichtsdirektor lllrici die Teilnehmer , beglückwünschte

Herrn und Frau Euler zur 50 . Wanderung und gedachte

auch lobenswert der Führung . Ein besonderer Genuß zur

Förderung des Heimatgedankens wurde geboten durch einen

von dem Presiewart des Vereins , Herrn Eichhorn gehalte¬

nen Vortrag über die vulkanische Eifel tm Gebiet von

Mayen Niedermendig und Laacher See , sowie die Riedener

Tuffsteinbrüche , der Lavafelder am Ettringer Bellerberg und

des großen Michelschen Bruches in Niedermendig . Auch der

Landschaft wurde gedacht und das große burgartige Schloß

in Bürresheim am Fuß des Hochsimmergebirges eingehend

erläutert ebenso die Genovevaburg rn Mayen . Em Rund -

qanq durch das Kreisstädtchen Mayen schloß die reichhattige

Lichtbildserie ( von der dortigen KrersbilMelle zur Ver¬

fügung gestellt ) ab . Reicher Beifall lohnte die Ausführun¬

gen über die Schönheiten des eigenartigen Grenzgebietes

der Westmark .

Wanderer verhüteten einen Antonnfall .

Am Sonntag fanden in der Turnhalle des To . 184v

Biebrich die Gerätemeisterschaften des Kreises 2 Wi ^ i-

baden - Rheingau im Gau 13 , Südwest , des DRL . statt . Es

handelte sich dabei nicht um Rundenkämpfe der Vereins¬

mannschaften , sondern es war ein Ausscheidungskampf der

einzelnen Turner , der sich vom Kreis bis zum Reichsfachamt

aufbaut und jeweils die Besten herausschält . Über 40 Wett¬

kämpfer waren zu den Übungen angetreten . Zu Beginn der

Wettkämpfe hielt Dietmar ! Willy Autor eine Begrüßungs¬

ansprache , in der er zur Beteiligung an der Vreslaufahrt

aufforderte . Die technische Leitung hatte Kreisfachwart

Herbert Mülle r -Wiesbaden , welcher selbst 1 . Sieger wurde .

Die Siegerehrung wurde vom Kreisobmann für Männer¬

turnen , Anton Konrad -Geisenheim , vorgenommen . Sieger
wurden : Oberstufe : 1 . Herbert Müller 207 Pkt ., 2 . O . Heupel
206 Pkt ., 3 . A . Bund 199 Pkt . ( alle Turnerbund Wiesbaden ) .

Mittelstufe : 1 . Paul Völker 215 Pkt . ( Tbd . Wiesbaden ) ,

Die Breslauer Tagung des Reichsfachamtes Fußball hat
sich auch in einer aufklärenden Weise mit der Frage der

Beitragsregelung beschäftigt , über die Arthur Stenzel
als Schatzmeister des Reichsfachamtes und Wirtschafts¬
referent des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
berichtete . In seinen Ausführungen wandte sich Arthur
Stenzel auch gegen die irrtümlichen Ansichten , daß durch
den Fußballsport heute der (jefamte deutsche Sport finan¬
ziert wird . Die Spielabgabe in Höhe von 5 v . H ., die von
den Vereinen des Reichsfachamtes Fußball aufgebracht wird ,
ergibt jährlich einen Betrag von 550 000 bis 600 000 RM .
Das Reichsfachamt Fußball wird auch in Zukunft nach der

Festlegung eines Einheitsbeitrages in Höhe von 2 .— RM .
für jedes Mitglied des Reichsbundes auf diese Spielabgabe
nicht verzichten , doch soll diese Abgabe keine Doppel¬
besteuerung der Fußballvereine barstellen . Der Ertrag aus
den Spielabgaben wird in Form eines Rabatts als

Rückvergütung an die Vereine zurückgegeben , so datz
die Einnahmen aus den Spielabgaben in erster Linie den

wirtschaftlich schwächeren Vereinen zugute kommen . Die

Rückzahlung an die Vereine wird etwa 30 v . H . betragen .
Arthur Stenzel hat in Breslau sehr aufschlußreiche

Unterlagen gegeben , die einen Einblick in die Wirtschafts¬
führung des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
vermitteln . Etwa 4 Millionen Mitglieder haben
den Einheits - Jahresbeitrag von 2 .— RM . zu
bezahlen . Diese von den Vereinen abzuführenden Bei¬

träge bilden den Grundstock für die finanzielle Geschäfts¬
führung des DRL . und gegenüber diesem Fonds nehmen
alle anderen Einnahmen nur eine untergeordnete Stellung
ein . So würde nach den Ausführungen von Arthur Stenzel
der Reichsbund von den Überschüssen der Fußball - Länder -

spiele nur etwa 12 Tage im Jahre seine Unkosten bestreiten
können . Die Länderspiele bringen im allgemeinen nur einen

Überschuß in Höhe von 60 v . H . der Roheinnahmen , weil die

verschiedenen Unkosten , wie Platzmiete , Umsatzsteuer , Reise¬
kosten usw . , sowie die Vergnügungssteuer , wenn der Gegner
mit einer Berufsspielermannschaft antritt , zusammen etwa

und 3 . Hauptrunde um den Tschammerpokal ; 2 4 . bis
31 . Juli : Deutsches Turn - und Sportfest in Breslau
1938 ; 2 8 . August : 1 . Schlußrunde um den Tschammer¬
pokal ; 4 . September : Opfertag des deutschen Sports ;
11 . September : 2 . Schlußrunde um den Tschammer¬
pokal ; 18 . September : Deutschland — Polen ( Aus¬

tragungsort wird noch bestimmt ) ; 9 . Oktober : 3 . Schluß¬
runde um den Tschammerpokal ; 6 . November : 4 . Schluß -

runbe um den Tschammerpokal ; 4 . Dezember : 5 . Schluß¬
runde um den Tschammerpokal ; 8 . Januar 1939 : End¬

spiel um den Tschammerpokal -

Tommy Farr gegen den amerikanischen ExwEmeister
James I . Braddock . Es wird berichtet , daß die Wetten in

USA . 3 : 1 und 4 : 1 für Farr lauten , daß aber auch wieder

ein Rückgang auf 8 :5 zu verzeichnen gewesen ist , nachdem
bekannt geworden ist , datz Braddock sich mit großer Sorgfalt

auf den Kampftag vorbereitet hat .
Der Kampfausgang ist ja für Max Schmeling und

für Deutschland darum von Interesse , als der Sieger dieser

Begegnung als neuer Herausforderer für einen Titelkampf

gegen den Sieger des Treffens Schmeling — Louis im Sunt

in Aussicht genommen ist . Wenn Farr nicht zu einem Er¬

folge kommen sollte , dann wird das für den englischen Box¬

sport ein schwerer Schlag sein , erwartet man doch , daß der

britische Meister sich mit einem Siege über Braddock das

Anrecht auf ein Zusammentreffen mit Max Schmeling oder

Joe Louis sichern wird .
*

Weltmeister Gustav Roth ( Belgien ) wird nach seinem

Titelkampf mit Besselmann in der Schweiz boxen . Am

2 . Febr . soll er in Basel auf den Schweizer Meister Walter

von Büren treffen . In einem Rahmenkampf kämpft Maier

( Singen ) gegen Sam Gift .

Gustav Eder , her deutsche Weltergewichtsmeister im

Boxen erklärte sich mit der Verlegung seines Weltmeister -

schaftskampfes gegen den Belgier Felix Wauters vom 2 . am

den 16 : Febr . einverstanden . Austragungsort ist bekanntlich

Brüsiel .
4>

Der Berufsverband deutscher Faustkümpfer rottb

der nächsten Tagung der JBU , am 16 . April rn Mailand

eine Reihe von Anträgen unterbreiten , deren wichtigster

auf die Gleichberechtigung Deutschlands in der Stimmen »

Verteilung mit Frankreich und Belgien abpett

Zur ersten Vereinswanderung des TSV . „ Eintracht
"

waren die Erwartungen einer schönen Schneewanderung zer¬

schmolzen . Dafür versuchte die Sonne anfänglich durch¬

zudringen und zauberte einen leichten Regeiwogen über

Klarenthal . Aus dem Rheingauer Pfad wurde Chausieehaus

erreicht weiter ging es zum Forsthaus und dann begann

allmählich das Glatteis auf der Reichsstratze , das bet einer

der Kurven ein Auto zum Schleudern brachte , das mit ab »

gestelltem Motor von der Hohen Wurzel kam und kurz vor

der Wanderschar rechtsab den Abhang hinunterglitt . Glück¬

licherweise hielten die Bremsen die Hinterräder und das

Zu greifen beherzter Wanderer verhinderte ein weiteres

Abrutschen und Überschlagen des Wagens . Mit Vorficht ging

es auf der vereisten Straße weiter , bis rechts fich der Guftav -

Vietor -Turm zeigte , dessen Aussicht leider nicht lohnend

war . Durch dichtes Tannengestriipp führte ein schmaler

Pfad zum Hochwald und dann auf breitem Schneisenweg

nach Seitzenhahn zur verdienten Rast . — Nach dem Aus¬

stieg zur Rodelbahn , erwies fti
' *

als gut gangbar , sodaß der Abs
Nun folgte man dem plätschernden .
haus und erreichte Klarenthal , wo
Die Wanderer dankten dem Führer ,
Wanderwatt für die umsichtig durchgeführte Wanderung und

nach dem Hinweis auf die Vorbereitungen für das Deutsche

Turnfest in Breslau gab heller Frohfii
Wanderung einen schönen Abschluß .

Jetzt fängt es erst richtig an , interessant zu werden !

Wer hatte geglaubt , daß der zu Beginn des Turniers )o

abgeschlagene Steinkohl sich wieder so überzeugend an

die Spitze setzen würde ? Daß „ Herbstmeister
" Linnmanns

schier uneinholbarer Vorsprung so rasch dahinschwinden ,

ja , datz er selbst so bald seines Thrones beraubt werden

wurde ? Gewiß , die „ Kompetenz
" wußte es schon lange ,

daß Sinnmann in der Rückrunde Federn lasten würde —

man hatte sogar schon mit hundertprozentiger Genauigkeit
die Zahl der noch einzusteckenden Verlustzähler errechnet —

für den harmlosen Kiebitz indes , der mit verzeihlicher Neu¬

gier und nie erlahmender Spannung den neuesten Ergeb¬

nisten entgegenfiebert , bedeutet diese abermalige Niederlage

doch einen ziemlichen Schlag ins Kontor .
3n der Tat schien es zu Beginn des 52zügigen Damen¬

gambits , das Linnmann mit c6 slawisch verteidigte ,

ganz nach einet Wiederholung des Vorspielresultats auszii -

sehen — Linnmann war merklich bester aus der Eröffnung

herausgekommen — als Dr . Jung mit einem über¬

raschenden Läuferopfer , an das sich ein weiteres Turmopfer¬

angebot ( !) anschloß , dem Spiel eine entscheidende Wendung

gab . Das hatte der Düsteldorfer , der das Läuferopfer

lächelnd quittiert hatte , nicht erwartet ! Was nutzten nun

alle Verzweiflungszüge — Dr . Jung gab den einmal er¬

rungenen Vorteil nicht mehr aus der Hand und holte sich

in sicherer Manier die Revanche . .
Die holte sich in gewistem Sinne auch Steinkohl , der

jetzige alleinige Tabellenführer , für den halben Punktverlust

des Vorrundenspiels bei Kreiß . Auch m diesem Treffen ,
einer 32zügigen Bremer Partie , lag lange Zeit — ----- *-

toi ebener Ausgang weit eher tm Bereich der . .
als ein Sieg des Spitzenreiters ; denn Kreiß lieferte eine

ausgezeichnete Partie , die nur noch übertroffen wurde durch

die wirklich große Linie des Steinkohlschen Spiels . „ Meine

bisher schwerste Partie und zweifellos eine gute poftttonelle

Leistung
"

, urteilt der frühere Bayern - und Pfalzmeister

Schweden - Auswahl verlor diesmal 2 : 6 .

Die deutsche Amateur - Boxstaffel , die am Sonntag in

Stockholm ein seht ehrenvolles 4 :4 -Unentschieden gegen
Schweden erkämpft hatte , traf am Dienstag in Sandviken

auf eine neue Schweden - Auswahl und siegte ganz überlegen
mit 6 :2 Siegen . In die deutsche Staffel waren diesmal

Bruß ( für Wilke ) , Gänserig ( für Völker ) und Murach ( für

Fluß ) eingesetzt worden . Zweimal gab es deutsche k.- o .- Siege .

Erich Campe zwang den Schweden Genberg im Mittel¬

gewicht zur Aufgabe und Richard Vogt bewies erneut seine

gewaltige Schlagkraft , indem er seinen Gegner Rystedt im

Halbschwergewicht schon in der ersten Runde zur Aufgabe

zwang . Von den Deutschen unterlagen nur Prietz im

Fliegengewicht und Vrutz im Bantamgewicht . — Die Er¬

gebnisse vom Fliegengewicht aufwärts : Ljushammer ( S )

Punktsieger über Werner Prietz ( D ) . Cederfeld ( 6 ) Punkt¬

sieger über Brüh ( D ) , Gänserig ( D ) Punktsieger über

O . Alm ( S ) , Heese ( D ) Punktsieger über I . Alm ( 6 ) ,

Murach ( D ) Punktsieger über Hainmar ( S ) . Erich Campe

( D ) zwingt Genberg ( S ) in der 2 . Runde zur Ausgabe ,
R . Vogt ( D ) zwingt Rystedt ( S ) in der 1 . Runde zur Aus¬

gabe , H . Runge ( D ) Punktsieger über Persfon ( S ) .

Deutschlands Amateur - Vaxmannschaft wird am Freitag ,
21 . Jan . in Helsinki gegen Finnland in der gleichen

Besetzung kämpfen wie gegen Schweden , also mit Pttetz

( Hamburg ) , Wilke ( Hannover ) , Völker ( Berlin ) , Heese

( Düsseldorf ) , Fluß ( Köln ) , Campe ( Berlin ) , Vogt ( Ham¬

burg ) und Runge ( Wuppertal ) .

Wetten nm Braddock — Farr .

Die englischen Blätter veröffentlichen Tag um Tag

neue Meldungen über den am 21 . Jan . in New York patt »

findenden Kampf des britischen Schwergewichtsmeisters

Stand nach der 16 . Runde : 1 . Steinkohl 13

Punkte ( 4 Verlustpunkte ) , 2 .- 3 . Linnmann und Ruppe je

11 P . ( 5 ) , 4 . Bleutgen 10 % P . ( 4 % ) , 5 . Menz 9 P . ( 7 ) ,
6 . Dr . Jung 8 % P . ( 6 % ) , 7 . Roth 7 P . ( S ) . 8 .- 9 . Kreitz und

Vogel je 6 % P . ( 8 % ) , 10 . Lodroner 6 P . ( 7 ) , 1L Krautmann

6 P . ( 8 ) , 12 . Dierkes 4 % P . ( 11 % ) , 13 . Steinmetz 4 % P .

( 19 % ) .

30 bis 40 v . H . ergeben .
Mit besonderem Nachdruck hat der Wirtschaftsreferent

des DRL . dann noch die Vorteile und Vergünstigungen
unterstrichen , die den Vereinen durch den Reichsbund er¬

wachsen , wie die „ Sporthilfe
"

für verletzte und kranke

Mitglieder , die Erholungsheime des DRL ., die

Haftpflichtversicherung und die Eisenbahn -Fahr¬
preisermäßigung von 50 v . H . In diesem Zusammenhang
darf auch die Schulungsarbeit durch den Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen nicht unerwähnt bleiben . In
Breslau wurde festgestellt , daß der DRL . für Zwecke der

Schnlunqsarbeit und Förderung der Lei¬

stungen Aufwendungen macht , die im Durchschnitt einen

Betrag von 5000 RM . pro Tag ergeben . Diese Schulungs¬
arbeit kommt allen Sportgebieten , allen Vereinen und allen

Mitgliedern zugute und in einzigartiger Weise hat der

DRL . bamit auch auf lange Sicht den Stand der sportlichen
Leistungsfähigkeit im internationalen Wettkampfverkehr

gesichert .

Die Termin - Liste 1938 .

2 3 . Januar : Zwischenrunde um den Reichsbund -

pokal ; 3 0 . Januar : 2 . Vorrunde um den Tschammer¬
pokal ; 6 . Februar : Länderspiel Deutschland — Schweiz in

Köln ; 2 0 . Februar : Vorschlußrunde um den Reichs -

bundpokal und dritte Vorrunde um den Tschammerpokal ;
6 . März : Schlußspiel um den Reichsbundpokal ;
13 . März : 1 . Zwischenrunde um den Tschammerpokal ;
2 0 . März : Deutschland - Ungarn in Nürnberg ; Deutsch¬
land - Luxemburg in Elberfeld und 1 . Kampftag der

Gruppenspiele um die deutsche Meisterschaft ; 2 7 . März :

2 Zwischenrunde um den Tschammerpokal und 2 . Meister¬

schaftskampftag ; 3 . April : 3 . Meisterschaftskampftag ;
10 . A p r i l ; 4 . Meisterschaftskampftag und 3 . Zwischen¬
runde um den Tschammerpokal ; 17 . April ( Ostern ) : evtl .

Restspiele vom 1 . Meisterschaftskampftag ; 2 4 . April .

Kremer
186 Pkt .
. Wes -



Wiesbadener TagblattMittwoch , IS . Januar 1938 . Rk . IS . Serie M

lieb .Fleij

Stellen .

Gesuche

Stellen -

Angebote

lagesmWn
i . kleinen Haus -
balt mit 1 Kind
»um 1 . 2 . 1938
« esucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Dd

Junges
kinderliebes

Alleinmädchen
kür ruhig . Saus -
halt ( 2 Perlon . . Jg .

taMt
( Radfahrer )

stellt ein
Rheinw . 77 ,

Laden .

Soziales
Unternehmen
sucht noch einige

Vertreter

Izum

Vertrieb seiner leicht ver¬
käuflichen Erzeugnisse inner¬
halb Gr .- Wiesbaden .Vertreter ,
die Erfahrungen im Privatver¬
kauf besitzen und Erfolgsnach¬
weise vorlegen können , richten
Ihre Angeb . u . H . 399 a .T .-Verl .

wir weisen Stellrings »
uchende darauf hin ,
>aß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Lrnergen keine
G r i g i n a l-Zeuaniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

ver Verlag .

Barfräulein
für gutes Leipziger Saus gesucht .
Eventuell intelligende gutausseh .
Anfängerin . Bewerbung schriftl .
mit Bild und Altersangabe an
Peru « . Leipzig C . 1 , Schlichs . 478 .

Wer Flein u . Ausdauer besitzt
u . den ehrlichen Willen hat ,
sich eine auskömmliche Existenz
zu gründen , möge sich um uns .

Vertretung
bewerben . Er wird von uns
unterstützt . Kaution nicht er¬
forderlich . Zuschr . erbeten unt .
L . 397 an den Tagbl .- Verlag .

Tagsüber
»« verlässige

alleiusteb . Frau
oder Fräulein

für Kind Muckt .
Ang . u . D . 399
an Tagbl . -Berl .

Halbtagsmädchen
ehrlich , zuverl ..
d . Sausarb . ver¬
steht . i . 2 - Pers .-

Saushalt ges .
Adr . W ersr . im
Tagbt - Dl . 61

Tüchtiger jüngerer

3imroöeloialeai unü Verlaufet
für Tevviche , Möbelstoffe . Gardinen , Linoleum
usw .. zum Eintritt möglichst ver 1 . 3 . 1938
gesucht . Reflektanten , die über gute Zeug -
niue . namentlich im Eardinen - Aufmachen u .
Verkam besitzen , wollen ausführl . Angebote
mit Lichtbild und Gehaltsansvrüchen an

uns richten .
Gehr . Sinn Rachf ., Biugen am Rhein .

Männliche Personen |
kewerdliches Personal

Jüngere saubere

Monatsfrau
gesucht

Rüdesheimer
Strasse 15 , 3 .

Tüchtige

Monatsfrau
ehrl . u . zuverl . .
ab sofort gesucht .
Adr . T . - Vl . Da

Jüua . sauberes
ALcinmüdckcn .

das alle Haus¬
arbeit versteht ,
etw . Kochkennt¬
nisse besitzt , für
klein . Halishalt
z . 1 . Febr . aes .
Kottfr . < Kinkel -
- rr . 2 . Adolfsb .

AlloinWWen
zuverl . « . häus¬
lich . kelbitänd . i .
Kochen u . allen
Sausarb . . gleich
od . 1 . Febr . tret
Swrvlmke
Schwalb . Str . 59

MMiche Personen

Laufman . Personal
'

Kaukmänn .
Lehrmädcheu

zum 1. 4 . oder
früher Mit aut .
Schulzeugn . ges .
Ang . u . B . 397
an Taabl .- Verl .

jEewerdlilhesPeriöU

Ang . Fräulein
welches bewand ,
ist in Bügeln .
Flicken . Stovfen
u . das Televbon
bedienen kann . z .
1 . Febr . o . früh ,
gesucht .

Park -
Uuternehmen .

Wilhelmstr , 36 .

Sofort
Weihnäherin
( Masckinen -

stoosen ) auf 1 b .
2 Tage ges .BÄn -
hofstr . 50 . 2 r .

Hailopersonal |

Hausgehilfin
I . Kraft .

d . Saushalt für
3 Personen voll¬
kommen selbst ,
führ . kann , bald
gesucht . Sober
Lohn bei entsvr .
Leistung . Kurze
Angaben zwecks
Vorstellung erb .
u . E . 397 T .- V .

Besseres
zuverlässiges

Wm -

mWn
mit Kockkenntn . .
kinderlieb , zum
1 . Febr . bei gut .
Gehalt gesucht .
Heizung . Warm¬
wasser Vorhand .
Kavellenstr . 73 . 1

( 3 — 5 Uhr ) .
Televbon 26727

| Weibliche Personen

HansMsonal

M . Fräulein
tüchtig u . erfahr ,
in Küche und
Sausarb . . sucht
Stell , in Offiz . -
Saushalt oder

Einiam .- Saus
od . ält . Ehepaar
zur Führung d .
Saushalts . Ana .

Fräulein .
Mitte 30 . ge -
wöbnt an selb -
ständ . Arbeiten ,
sucht Stelle zur
Führ , des Saus -
baltes bei ält .
Ehevaar . allein¬
stehender Dame
od . frauenlosem
Haushalt . Lang -
iähr . at . Zeugn .
Ans . u . 91. 405
an Taabl .- Verl .

Fräulein ,
sucht Stellung b .
Kindern , übern ,
auch etw . Haus¬
arbeit . Ana . u .
T . 398 a « T .-V .

Tüchtiges
Alleinmämben

m . g . Kockkennt -
nissen und gut .
Zeugnissen zum
1 . 2 . in herrsch .
Haush . gesucht .
Vorzull . zw . 10
u . 12 vorm .. 3— 5
nachm . od . nach
7 Uhr Sainer -
weg 9 , 1 . Stock .
Selbst .kinderlieb .

Alleinviiidchen
in allen Saus¬
arb . bewandert ,
in gevfl . Villen¬

haushalt zum
1 . 2 . 38 gesucht .

Vorzustellen
vormittags

Fickteftrahe 5 .
Televbon 27592 .
Tüchtig , älteres

AllmlniWen
für Saushalt m .
1 Kind gesucht .
Frau Senkina ,

AdolfstraHe 1 . 2 .
Sauberes

ehrl . zuverliiss .
Alleinmädchen

tagsüber . mit
Zeugnissen obei

b . 4 Uhr gesucht
Adelbeidstr . 52 . 2

1 Kind ) zum
1 . Februar nach
Frankfurt a/M .
gesucht . Vorzust .
Kaiser . Friedr . -
Ring 56 . 1 . St .,
vorm . v . 10 -11 %
u . nachm . v . Viö
bis % 6 uhr .
Wogen Erkrank ,
des ietz . Mädch .
r . 1 . o . 15 . Febr .
zuverliiss . ehrl .
saub . Mädchen

mit guten Kock -
kenntn . u . guten
Emvfehluna . für
kleineren Villen -

bausbalt gesucht .
Lichtbild erw .
Ana . u . s . 396
an Tagbl . - Berl ,
— — — —

Ehrl . sauberes
Mädchen .

selbständig , für
Privathaush .

( 3 Person .) ge¬
sucht . Anaeb . u .
T . 394 an T .- V .

WM9MH9

Fleissiges
ehrliches tüchtig .

Mädchen
oder Frau

w . alle Haus¬
arbeiten kann . z .
1 . Febr . od . lvät .
gesucht . Ang . u .
T . 396 an T .- V .

Aelt . Mädchen
m . g . Zeugn . v .
ält . Ehevaar in
ruh . Haush . zum
1 . 2 . aes . Vorzust .
von 3— 5 Fritz -
Reuter - Str . 2 . P .

HausMAn
gesucht .

Gute familiäre
Behandlung .
Vootshaus -
Rcitaurant

W . - Viebrich .

Peis . Wtze
sucht sofort oder
sväter gleichen

Wirkungskreis
in aut . Saush .
Adr . Tel . 32870

Hartz .
Frankfurt a/M .
Mädck . v . Land ,
ehrl ., fleift . . lucht
Stelle z . 1 . 2 . in
Haush . od . Pen¬
sion . Angeb . u .
D . 398 an T .- V .

Geb . Fräulein
sucht stundenw .
Betätigung im

Baushalt
od . l .

fleae . Ang . u .
E . 398 an T .-V .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Dame aus vornehm . Hause , mit eigenem
Heim in München , vorübergehend in Wies¬
baden . gibt

Äolnnng mit oolte Mion
an seriösen , gepflegten Herrn ab . Eventl .
Umzug nach Wiesbaden . Zuschr . bis 25 . Jan .
1938 unter Z . 883 an den Tagbl . - Verlag .

Alic Musikinstrumente
GOLOK LAN 6 =Santen , -Morren , -Mandolinen . HOHNER Mimd -
unö Handharrnonilas . SchAer-, Lrchester -, Konzert - Molinen . Me

Peftondteile - gute Sotten empfiehlt in größter Auswahl
" Taunusstraße 13

I und
I Rheinstraße 41

Perfekte Stenotunifiin artige Praxis , sucht Stelle .

( 220 Silben ) Angeb , mit Gehaltsang , erb , u . A . 406 an Tagbl .-Verl ,

Mnnliche Personen

SewerdlichesPersonal

3 Zimmer

4 Zimmer

6 Zimmer

3 -Zim . - Wohn .
( Steubenftr . )

mit Bad . Man¬
sarde . Heiz . , w .
Mass ., f . 110 M .
zum 1 . 2 . zu vm .
Telephon 25361 .

Schöne

3 - Z . - WM .
m . Küche . Bad ,
einickl . Heizung
( Neubau ) , zum
1 . 4 . 38 3u ver¬
mieten . Näheres

Bierstadter
Höhe 73 .

Sonnige
3Vo ' Zimmer -

Wohnung
mit all . Zubeh .
rn gutem Hause
z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . b . Fraund ,
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein
W .- Bierltadt ,

Taunusstr . 16 .

AlödT^ imgeb ?
3 - 3im .- W ..
Rbeinbabn -
strasse 5 . 2 .
einger . ar .

Bad . Heizg . ,
Warmwasser ,
z . 1 . Avril z .
vm . Bes . 10
b . 12 . Näh , b .
Dr . Schmidt ,
Tel . 27967 o .
Hausmeister .

Eoebenstrasse 7 .
3 . Stock .

sonnige 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 4 . 38 z. v .
Näheres Luisen -
strasse 19 . 1 . St .

Junger Mann ,
eigenes Motor -
iab . sucht Arb . .
gleich w . Art .
Walter Wagner .

Ludwigstr . 16 .
Hth . Part .

Sckwalbacher
Strasse 83

4 - Zim . - Wohn .
sofort zu verm .
Näh . daselbst bei
Dörrer , 1 .
00 * 0000000
Stiftstrasse 33 . 1
in unmittelbar .
Nähe Nerotal¬
anlagen .neu her -
aericht .. sch. sonn ,

neuzeitl . einaer .
ar . Bade - u . Än -
kleidezim . . Ofen¬
heizung ( Dauer¬
brenner ) . zwei
Mans . . 2 Keller .
90 RM . Näher .
Taunusstr . 78 . 1
00000 * 0000

Hindenburg -
allee 17 . 2 . St ..
6 Zim . m . Zub .
u . Etagenheiz ..

z . 1 . Avril 1938
zu verm . Näh .

Phil . L .
Schneider

Luisenürafte 19 .

0000 * 00000

Taunus -

1rahe141
geräumige 6 -Z .-
Wohn . m . reickl .
Zubehör .Etaaen -
heizuna . aeeign .
auch für ärztliche
Praxis fof . aünll .
zu vermiet . Näh .
Luisenür . 19 . 1 .
Telephon 27439 .

000000 * 00 »

>u ver -vreisw . zu
kaufen . Ai.na . u .

T -V .Ä . 409 an

Frankenstraße 23

Ehedarlehen I Kein Laden !

Entgehend «

Dar neueWiesbadcn I

STOSS NflCHF . Taunusstr . 2

EGWlHe
ElirpseWligSü

2090 Mark
Darlehen von

Privat geg . gute
Sicherh . gesucht .
Ang .M .398 T .- V .

Eehrancht . Pers . -
Wagen zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 397 T .- Verl .

4 - Sitzer -
Limousine

steuerfrei , sofort
gegen Kasse ges .
Ang . u . S . 397
an Tagbl .- Verl .

'
miet -

Pim «
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Aeltere Dame
Dauermieterin

sucht in Nähe
des Kurviertels

leeres Mmer
m . fliess . Wasser .
Ang . u . F . 398
an Tagbk -Verl .

Allft . Beamten¬
witwe I. z . 1 . 4 .
i . g . Hause eine

3 -Zim . - Wohn .
m . Zub . , mögl .
i . 1 . Stock . Ang .

mit Preisang .
II . 397 T .- Verl .

OK W .- Motorrad
198 ccm .

für 150 Äk . zu
verk . Wiesbad . .
Gustav - Freytag .

Strasse 9 .

von Lehrer i. R . E . A . M a I l c r
Preis Marl 1 —

Erhültlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .8iheI!eisbttg
'
süie .hofl !rttzSrlickerei

Mesbedener Mdlott ---------------

Manschetten¬

knopf
verlor . Wieder¬
bringer gute Be¬
lohnung . Dreisch ,
Langgasse 10 . 2 .

” für korpulente
Herren : den Stoü -Herrengürtel
zu tragen ! Er verbessert die

Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und
kräfti gt durch Massagewirkung
die Bauchmuskulatur .

Füchse ,

Kragen ,

Jacken ,
Umarbeitung ..
Reparaturen ,

gut u . preiswert
in der Etage .
Hch . Pastorek .

Kürschner¬
meister .

Faulbrunnen -
strassc 10 . 2 .

MfWenes

Wellblech - Autogaragen
5,00 m X 2,50 m

sofort ab Lager lieferbar
Schlosserei K . Schütz
Herderstr . 26 , Tel . 22866

Schweres Eich . -
Büfett , aeeign . f .
Weinrelt . . Aus -
ruat . u . 6 Stühle
umttändehalb . i .
verkauf . Adler -
strasse 83 . 1 lks .

Goldene
Herren Sprung¬

deckeluhr
billig zu verk .
Webergasse 35 .

Jagd¬
trophäen

aller Art . selten
schöne Stücke , u .

Brehms
Tierleben .

13 Bände , neu .

| knpiMen -Ecsnche |
Hausbesitzer

sucht sofort aus
Privathand

300 RM .
Rückzahlung nach

Uebereinkunit .
Ana . u . M . 396
an Tagbl . - Verl .

Singer - Sand -
Nälimasch .,neuw .
zu verk . Cckarn -
horMr . 12 . 2 r .

Gehr . rund . Ofen
f . Werkstatt gei .

W .- Erbenheim ,
Mainzer

Strafte 29 .

Awlell
2/4 - Sitzer . gut
erb . , gegen Kasse
aes . Ausf . Preis¬
ang . W .398 T .-V .

entlaufen
weisser Draht¬
haar - Terrier .

Kopf braun ae -
Nicknet . Gegen
Belohn , abzuaeb .

Parkstrafte 16 .

Raum
zum Unterstellen

von Möbeln
zu miet , gesucht .
Ana . u . B . 399
an Taabl . - Verl .

| Jmmodilien -verkänse |

Dreifam -

Haus
je 4 Z . , Küche ,
gr . Bad , Gart . .
weg . Todesfalls
für nur 27 000
RM . m . Anzahl ,
zu verkaufen .
Wilh . Ekchenauer

Immobilien
Dambachtal 4 .

Televbon 28647 .

| Prwoi - Lkriaiise |
Südv .

Lebensmittel¬
geschäft

mit Obst und
Gemüse

umständehalber
für nur 1000 .—

zu verkaufen .
Frieda Kraft .

Immobilien
Erbacher Str .7,1 .

Ätobrennet
arün emailliert ,

sowie

Heiner serti
und moderner

SaMdMö
gut erhalten ,

preiswert .

M - Sms
Bismarckring 28

Ausführung
sämtlicher Serd -
u . Ofenarbeiten .

Tel . 25798 .

■ IHHIIliil »
Gründ ! , engl .

Unterricht
erteilt erfahrene
Lehrerin u . geb .

Engländerin .
Frau K . Sah « .
Mainz .Str . 56,1

iiiieiiiii
r

Verloren

Gefunden

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei- und handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Tinfam . - Villa [Nähe ParkstraOe ?
6 Zim ., Diele , reichl . Zubeh . , all . Korn ,
gut . baut . Zustand , niedrige Steuern ,
umständeh . preisw . z . verkaufen .
Äug . Th . Beckhaus , Immobilien

Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Kk- iNmIage !

Etagechmis
Innenstadt ,
mit Läden .

Torfahrt Werk¬
statt . 24 Klein¬

wohnungen .
10 % rentierend ,

zu verkaufen .
Eugen Bier .
Immobilien .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

| 3imnobibtoMud )e |

GeWW -

oder Eiaaen -
Mietsbans

zu kauf , gesucht .
Ana . u . D . 397
an Taabl .- V >rl .

Schönes
Esszimmer

( Schreinerarb .)
äuss . preiswert
zu verk . Zu erfr .
i . Taabl .- V . vb

Metzgerei
von tüchtigen Fachleuten sofort
oder später in guter Verkehrs¬
lage zu pachten gesucht . Bar -
kapital vorhanden . Angebote u .
S . 398 an den Tagbl .- Verlag .

Mod . Nnssb .-

Wohn -

zimmer
neu . zu verkauf .

Bauer .
Jabnstr , 10 . 1 .
„ Sania - -Lim . ,

Typ 1100 .
gut erhalten ,
zu verkaufen .

Ana . u . E . 399
an Taabl . -Verl .

2 Bett . m . Ross -
haarm . . 1 Wasch¬
tisch . 1 Nachttisch
u . Sviegelickr . u .
1 Büfett . Sofa .
Ausziehtisch und

Stühle zu ver¬
kauf . Seeroben -
strafte 1 , Part .

Guterh . weisses
Kinderbett

zu vk . Walram -
strafte 14/16 . 3 l .
* * * * * * * * * *
Weg . Umzugs b .
z. vk . schw . weisse
Küche . Küchen¬

herd mit Nickel -
Ichisf , Aufschnitt -
Maschine . Eas -
backof .,Einkochgl .
Tafelservice für
12 Pers ., 76 Teile
Kristall , Nussb .-
Wascht . m . weih .
Marmor . Wasch -
masch . m . Wass .-

Motor . rotes
Plüschkoka . eleg .
Sveisez .-Lamve ,

10 Kerz .. Marm .
m . Bronze . Gas¬
heizofen ( weisser
Marm .) . Anzus .
von 11 — 2 Uhr
Taunusstr . 37,1 .
2X schellen .
* — — * * — *

Ges . 1— 2 möbl .
od . teilm . Zim .

mit Balkon oder
Gart . , v . Offiz .-
D . . bis 5 .50 M ..
». t . 2 . m . leicht .

VervileWna .
Ana . u . U . 398
an Taabl . - Verl .
Saub . möbl . Z . .
Mansarde . Nähe
Lahneck . von be¬
rufst . Herrn aes .
Preisanaeb . u .
K . 397 an T .- V .

Biiam -Pelznirl .
68 Mk . zu verk .
Moritzstr . 3 . P .

Eckte schwarze
Seidensvitze . neu
2 % lg . . 64 br . . b .
zu verk . Elsässer
Platz 9 , 2 r .

Harmonikas
in grosser Auswahl , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Stets Gelegenheitskäufe in

gespielten Instrumenten sehr bill .

Ruftk - Zeibel

IIHIIIIIIIlllllllIhllHIIIIilli

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Weslendstr . 15
Fernruf 25173 .

Illlllllllllllllllllllilllll

An - u . Verkauf

jWWen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
Eebr . Rollschrk .

zu kauf , gesucht .
Gottwald .

Rheinstrasse 85 ,

Ladentheke
Eiche , mit ar .

Schubfächern .
2 m lang , und

verschliessbarer

, Warenichrank
sofort zu kaufen
aeiucht . Ana . u .
W . 396 an T .-V .
* * * * * * * * * *

Limousine
14 - 1 .2 1. steuer¬
frei . la Zustand ,
aea . bar gesucht .
Preisanaeb . u .
F . 399 an T .- V .
* * * * * * * * * *

Heller Kinder -
kastenwag . b . zu
vk . Eleonoren -
strasse 9 , P . r .

Kirschlmum
u . 2 Birnbäume
( 30 I . alt . zu vk .

Schellenberg .
Fritz - Kalle -

Strasse 20 .

I Händler - Perliiäfe ^
Verschiedene

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .

Küchen .
Kleider ĉhränke .

Sofas . Vertikos .
Wascktische .Vett .,

Rossbaarmatr . .
sowie Möbel all .
Art bill . zu verk .

Heesen .
Vleichstrasse 36 .

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 48

Gute Nähmasck .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

7 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1

MH . EHepM
sucht z . 1 . Avril

3 -Zim . -Wohn .
mit Zubehör u .

Zentralheir . .
wenn möal . in
Part . , bevorzugt
nördliche oder
östliche Gegend
von Wiesbaden .

Moderne grosse

7 - 3 . - WM .
oberhalb der
Freseniusstr . .

z . 1 . Avril 1938
zu vermieten .

Anfr . u . I . 397
an Taabl . - Verl .

2 lme Zim .
im 1 . Stock nur
an Berukstät . o .
als Büro zu ver¬
mieten . Ana . u .
E . 399 an T .- V .

3 - Z . - MHN .
m . einger . Bad ,
ZubÄ . baldigst
v . iß . Veamten -
ehevaar gesucht .
Ana . u . M . 367
an Taabl .- Verl .

G nahe d . KirchMsse . bish . Eesch .-
Räume der Fa . Litzenburger .

G 5 ineinandergeh . gr . Räume
_ zum 1 März zu vermieten .
• Näh . Weinhdl . Moos , daselbst

Berusst . Dame
sucht kl .

2 -3im .- Wohn .
in gutem Hause .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
I . 398 T .- Verl .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W .,
gute Eeschästsl . .
sofort od . sväter
zu verm . Näh .
Wörtbstr . 26 . 1 .

Divl . -Jng .
Dauerm .. sucht z .
1 . 2 . gut mbl . Z .
mit Frühstück u .
Badbenutz . Ausf .
Preisanaeb . u .
W . 394 an T .- V .

2- 31 ' Um .
m . Bad , z . 1 . 4 .
v . Beamten ges .
Ang . u . K . 398
an Tagbl . -Verl .

Albrechtstr . 10 . 3
mbl . Ms . . Koch -
herd u . Licht z . v .
Blücherstr .17 . 3 l .
2 mbl . Zim . z. v .

Kaiser -Friedr .-
Ring 10 . 2 , sehr
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Riehlstr . 5 . 1 L ,
mbl . Z . frei auf
Tage ti . Wochen .

Er . sonn . Zim ..
leer o . mbl . . sof .
zu verm . Adel -
heidftrasse 51 . 1 .
* * * * * * * * * *

Kl . leere Mans ,
b . zu vm . Dotzh .
Strafte 28 . Part .

* * * * * * * * * *
Grötzere 2- od .

3-Zim . -WoW .
sucht Feldwebel

Weidemann .
Flg .- Horst - Kdtr .

Wiesbaden .

Sonn . m . Z . fr .
Herderstr . 13 . 2 r .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 links .
Mbl . Zim . z. v . .
wöchentl . 4 Mk . .
Webergasse 24 . 2
bei Zindel .

Äng . mit Preis¬
ang . u . A . 390
an Taabl . - Verl .

Ruh . Ehevaar
sucht zum 1 . 4 .
Frontsvitzwohn .

od . Eta » 3 Znn .
mit Bad und
Zentr . - Sr . . Kur¬
viertel bevorz ..
b . 80 M . Miete .
Äng . W .397T .- V .

Junges Ehevaar
sucht zum 1 . 3 .

1 Zim . u . Küche
oder 2 leere

Mansardenzim .
Ana . u . S . 396
an Taabl .- Verl .

All instehende
ruhige Dame

sucht 1 Zimmer
mit Kücke

oder Teilwohn . ,
evtl , mit Kock -
nebenraum . bei
ruhigen Leuten ,
möal . Südviert . .
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
Äng . mit Preis¬
ang . u . B . 398
an Taabl .- Verl .

Alleinsteh . ält
Ehepaar sucht
zum 1 . März

abgeschlossene
2 - Zim .- Wohn .

40 bis 50 Mk .
Südviertel be¬
vorzugt . Ang . u .
L . 398 T .- Verl .

Leer . Zim . zu v .
Weberg . 37 . 2 l .
Gutes fev . Part . -

Zimmer ,

MM . 140 ,
leer ru vm . Näh .

» Divvi "
.

Marburg/L .
Schwanallee 35 .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder sväter zu
vermieten . FM -
miete 50 RÄ .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Televbon 24669

SLdviertel .
Moritzktrasse ,

LaSen
mit 2 Nebenzim .
( bisher Friieur -
aeschäft ) auch als
Büro . Lager¬
raum . sofort zu
verm . Anfragen
u . G . 393 T . -V .

A - L ERMST

MÖBEL

DARMSTADT
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115 .75115 .751937
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Ekein - Main - Börse

130156 .

140 .

113139 152 .25 151 .50

198 .50

85 .

131

101 .60101 .70

154

99 .25 99 .25
25 100 .25

00 .25 100 .2b

1934
1935
1936

128 .75
119 .25

140 .

113

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

130 .—
1 22 .25

132 —
144 .—
161 88
140 .75
134 .25
147 .75
142 50
152 .50
193 —
1 74 .—
116 .63

96 .25
161 -

98 .50
100 —
100 -
10U .-

99 25

162 .25
140,25
133 .50
148 —

114 . 37
139 .—
139 —

175 .—
116 —

96 . 88
161 -

231 .25
144 .75
146 —

138 . 25 138 -
113 .25 113 .88

. . 100 Lats
, . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengö

Verk . - Untern .

Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Rumänien . . .
Schweden . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . • • ,

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .

103 —
134 —

249
*
50

131 .—

103 .—
135 .—
142 .—
250 .—
132 .—

156 .25
156 —

Banken
A. D . Creditanstalt ■
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . •
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank :

Renten
ichsanl . v . 27

51/,®/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4*/«Schutzgebiet . 13
41///0Wiesb .St .v .28
4’/, °/. Pr .L .Pfbr . 19

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motor en -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
I. G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Use Bergbau . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenlndust .

17. 1. 38
103 .75
107 .75
111 .75

18. 1. 38
103 .75
107 .75
111 .75

Wasserstand des Rheins am 19 . 3 <nt . 1938 . Biebrrch :

Peqcl : 2,38 gegen 2,41 m gestern ; Mainz : 1,68 gegen

1,60 m gestern ; Bingen : 2,81 geggt 2,78 m gestern ,
Kaub : 3,24 gegen 3,15 m gestern ; Köln : 4,45 gegen

4,43 ragestern ; Kehl : 3,41 gegen 3,51 m gestern .

. . 1 ägypt £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar

106 . 50 106 . 75
130 - 130 .

11 .75 ; 11 .80

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

140 .50
144 .25
124 .50
123 25
145 .50

149
*
—

151 .—
199 .—
220 .—

Versicherung
Alliauz -Stuttg .-E . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

118 .75

130 25

142 5̂0
151 .50
136 . 50
202 .75

127 8̂8
118 .75

191 .25
139 .75
144 —
124 .75
123 —
144 .75
168 .25

17. 1. 38 18. 1. 38

Berlin , 19 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien nach

freundlichem Beginn gedrückt , Renten ruhrg .

Die seit einigen Tagen eingetretene Geschaftsstille , ote

zweifellos auf eine Sättigung des Anlagebedarfes zuruck -

zuführen ist , gab auch dem heutigen Verkehr das Gepräge .

Bei den oft nur sehr geringen Umsätzen war die Kurs -

qestaltuna oft Zufälligkeiten unterworfen . Dennoch war zu

Beginn der Börse ein « freundliche Grundtendenz nicht zu

verkennen . Erst im Verlauf wirkte sich der kräftige Rück¬

gang der AEE .- Aktie verstimmend auf die übrigen Markte

aus ; dazu kam ein gewisser Kursdruck , der von Abgaben für

Rechnung von Sperrmarkkonten ausging . Aut Spannung

sieht man im übrigen dem Ergebnis der Reichsanleihe -

Zeichnung entgegen , das voraussichtlich sehr gut ausfallen

wird . Am Montanmarkt büßten Hoesch zum ersten Kurs %

und Rheinstahl % % ein . Die anfangs knapp gehaltenen Ver¬

einigte Stahlwerke gaben später ebenfalls um A % nach .

Wenig verändert eröffneten Braunkohlenwerte ; nur Jlse -

Genußscheine waren % % schwächer , während Eintracht 1 %

hoher notierten . In der chemischen Gruppe ermäßigten sich

warben bei Sperrmarkabgaben um % % auf 160 : ». Am

Elektromarkt setzten AEG . zunächst % % niedriger mit 118 %

ein erreichten aber schon nach Ablauf der ersten halben

Stünde einen Tiefstand von 116 % . Sie Abgaben , die ' m

übrigen nicht allzu groß zu sein scheinen , sind auf das Rätsel¬

raten über die voraussichtliche Dividende zuruckzuführen ,

wobei ein Satz von 4 % genannt wird . Siemens gaben den

Anfangsgewinn von % % wieder her . Dersorgungswerte

wurden vereinzelt noch gekauft , so HEW . und Schlesische Gas

Inserieren und Werben bringt Gewinn .

Zum Rechenschaftsbericht des Werberates der deutschen
Wirtschaft .

Von welch vitaler Bedeutung die Werbung für die Ee -

samtwirtschaft ist , weist heute jeder selbständige Geschäfts¬
mann . Der Erzeuger könnte seinen Fabrikanten auf dem
Markt keinen Absatz sichern , wenn er nicht in Wort und

Schrift auf Bedeutung und Vorzüge seiner Artikel hinwiese .
Die Reklame ist fraglos der Mittler zwischen Verkäufer und

Käufer . Wo ein persönlicher Kontakt des Fabrikanten oder

Großhändlers zu den Millionen von Konsumenten nicht be¬

stehen kann , schaltet sich die Werbung ein , um hiermit alle

technischen Schwierigkeiten zu überbrücken .
Nun gibt es im Volke immer noch viele Menschen , die

halten von der Reklame garnichts , und namentlich der Kon¬

sument ist oft geneigt , zu fragen : Wozu die grotzartige
Reklame , die man ja immer mitbezahlen muh ? Demgegen¬
über ist aber grundsätzlich festzustellen , datz es ohne Werbung
im Eeschäftsleben eben niemals geht . Wenn in der Werbung
einstmals Auswüchse bestanden , etwa dergestalt , dast sie mitz -

braucht wurde , um dem Konsumenten Eigenschaften eines

Fabrikats vorzuspiegeln , die in Wirklichkeit nicht vorhanden
waren , so hat der nationalsozialistische Staat hier über¬

raschend schnell Wandel geschaffen . Die Werbung must nach
den Grundsätzen von Treu und Glauben erfolgen , sie darf

nicht mehr enthalten , als sich in jedem Falle rechtlich ver¬
antworten lästt . Der Werberat der deutschen
Wirtschaft ist diejenige Institution , die die Kontrolle
darüber ausübt , dast die Werbung den Charakter des
lauteren Wettbewerbs niemals verläßt .

Diese Kontrolle hat sich in Deutschland für die gesamte
Werbung segensreich ausgewirlt . Sie hat einen Auftrieb
erfahren , weil sich alle seriösen Geschäftsleute sagten , daß
niemand die ihm gezogenen Grenzen überschreiten darf . So

schaffte im nationalsozialistischen Staat die Werbung nicht

zuletzt eine Vertrauensbasis von Erzeuger und Kon¬

sumenten . Mit dem Anstieg der deutschen Wirtschaft , stieg

auch die Reklame in einem sehr günstigen Verhältnis . Der

Werberat der deutschen Wirtschaft hat jetzt eine Statistik ver¬

öffentlicht , in welchem Umfange seit dem Jahre 1934 die

Reklame gestiegen ist . Danach stieg die Anzeigen¬
werbung in der Presse um 22,4 % . 44,3 % : bedienten

sich des Werbefilms mehr als im Jahre 1934 . Der Werbe¬

anschlag an den Säulen nahm ebenfalls um 21,4 % zu . Auf¬

sehenerregend aber ist der Anstieg der Verkehrsmittel¬
werbung , hat er sich doch mit 97,3 % nahezu verdoppelt .

Diese Zahlen kennzeichnen einmal den allgemeinen Wirt¬

schaftsauftrieb , zum anderen aber den Willen zur Werbung
an sich . Es ist an Hand einer Umfrage über die Erfolge
der Werbung gleichfalls bewiesen , was inzwischen zum Be¬

griff geworden ist : Inserieren und Werben bringt
Gewinn ! Der Konsument hat heute wieder zur Werbung
Vertrauen . Er steht in dieser Werbung den unerschöpf¬

lichen Quellennachweis für alles das . was er in seinem Leben

benötigt und sich um ihn herum vollzieht .

Reicksbank - Ausweis

Eine weitere kräftige Entlastung war in der zweiten
Januarwoche festzuftellen . Die gesamte Kapitalanlage ver¬

ringerte sich um 280,3 auf 5488 Mill . RM . Mit 267,3 Mill .
RM . entfällt der größte Teil des Rückganges auf die Be¬

stände an Handelswechseln und -schecks , die nunmehr 5031,3

Mill RM . betragen . Lombardforderungen haben auf 44,7
MM . RM . abgenommen . Reichsschatzwechsel werden mit

18 2 Mill . RM . ausgewiesen . Auf der Passivseite des Reichs¬

bankstatuts wird der Umlauf an Reichsbanknoten um 260,2
Mill . RM . niedriger mit 4857,4 Mill . RM . ausgewiesen .

Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 51,1 aus 1458 Mill .

RM ab . Die Erhöhung der Giroguthaben um 103,5 aus

826,6 Mill . RM . verteilt sich mit dem größeren Betrage auf

die privaten Konten ; aber auch die öffentlichen Konten

zeigen eine Steigerung . Der gesamte Zablungsmittelumlaus

stellte sich am 15 . 1 . auf 6720 Mill . RM . gegen 7032 Mill .

RM . in der Vorwoche , 6942 Mill . RM . zum gleichen Zeit¬

punkt des Vormonats und 6371 Mitt . RM . zum entsprechen¬
den Vorjahrstermin . Die Bestände an Gold und deckungs¬

fähigen Devisen sind per Saldo um 0,1 auf 76,3 Still . RM .

zurückgegangen . r
Nachdem in der ersten Januarwoche 91,1 % : der Ultimo -

spitze abgebaut waren , sind bis zum 15 . Januar 122,3 % der

am Jahresultimo neu beanspruchten Kreditmittel wieder

zurückqeflossen . Zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres betrug

der Entlastungsprozentsatz sogar 125,3 % , doch ist dabei zu

berücksichtigen , daß im Dezember 1936 im Gegensatz zum

Dezember 1937 bereits in der dritten Monatswoche ein

stärkeres Ansteigen der Kapitalanlage zu verzeichnen war ,

so daß unter diesem Gesichtspunkt die echte Entlastung in

diesem Jahr noch höher erscheint als im Vorjahr Die Zu¬

nahme der sonstigen Aktiven um 76,8 auf 877,o Mill . RM .

hängt mit der Inanspruchnahme des Betriebskredites des

Reiches zusammen . In diesem Zusammenhang kann ange¬
nommen werden , daß die am 15 . Januar fälligen unverzins¬

lichen Reichsschatzanweisungen zum größten Teil nicht

prolongiert worden sein dürften .

( plus % bzw . plus
'% % ) . Um 2 % % gingen Rheag zurück ,

allerdings gegen letzten Kassakurs am 15 . Jan . Meist fester
eröffneten Maschinenbauwerte , so Orenstein und Berliner

Maschinen um je % % . Fest lagen BMW . mit plus 2 und

Daimler mit plus % % . 2m übrigen hatten über % % hm -

ausgehende Abweichungen gegen den Vortagschluß nur noch
Bremer Wolle aufzuweisen , die nach mehrtägiger Pause 4 %

niedriger notierten . Südd . Zucker lagen , ebenfalls nach Pause ,
dagegen 2 % % höher . Im variablen Rentenverkehr ermäßig¬
ten sich Reichsaltbesitz um 15 Pf . auf 130,10 . Die Umschul¬

dungsanleihe blieb mit 95,10 unverändert . Tagesgeld 2 % bis

2 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,486 , Franken 8,31 .

Frankfurt a . M ., 19 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Infolge des geringen Ordereinganges

hatte die Börse am Aktienmarkt weiterhin nur kleines Ge¬

schäft . Während man vorbörslich auf Grund einiger günstiger

Mitteilungen aus der Wirtschaft mit einer freundlichen

Haltung und wenig veränderten Kursen gerechnet hatte , er¬

wies sich der amtliche Beginn als uneinheitlich und später

neigten die meisten Kurse zumeist etwas zur Schwäche . In

einigen führenden Werten sollen Sperrmark -Umschichtungen

vorgenommen worden sein . Der Rückgang von AEG . auf
117 %. ( 119 ) und von Farben auf 160 % bis 160 % ( 161 % )

verursachten Zurückhaltung und lösten auch an anderen

Marktgebieten kleine Abgaben aus . Somit überwogen zu¬

meist Rückgänge bis 1 % . Höher waren u . a . Daimler , Hanf -

werte Füssen , Rütgerswerke und Feldmühle -Papier . Stark

gebessert BMW . mit 150 % ( 149 ) . Der Rentenmarkt hatte

etwas Nachfrage für Altbesitzanleihen . Reichsaltbesitz 130 %

( 130 % ) . Im Freiverkehr Städte -Mtbesitz unverändert 134 %

Geld . Kommunalumschuldung bei geringem Geschäft 95,10 .

Pfandbriefe wurden weiter gefragt bei unveränderten Kursen

und kleinen Umsätzen , Liquidationswerte wie üblich , nicht

ganz einheitlich . Staats - und Stadtanleihen wenig ver¬

ändert . Tagesgeld 2 % , % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 18. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2m Bereiche eines über dem FeMande zur Ausbildung

gekommenen Zwischenhochs zeigte die Witterung am Dienstag

auch bei uns freundlichen Verlauf . Die vom Atlantik aus¬

gehende heftige Wirbeltätigkeit setzt sich fort , doch werden die

bei England ankommenden Wirbel in der Hauptsache nord¬

ostwärts wandern , und daher nicht so großen Einfluß auf

unser Wetter nehmen können als ihre Vorgänger .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig , zeitweise aufheiterud , geringe Niederschlagsneigung ,

Tagestemperaturen bei plus 5 Grad , westliche Winde .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 18 . Son .

Erzeuger - ( Dersteigeiungs -) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

sehr mäßig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 5 , Rotkohl 7 ,

Wirsing 7 , Erdkohlrabi 2 — 4 , rote Rüben 3 - 5 , Petersilie 12

bis 20 , Feldsalat 13 — 21 , Endiviensalat ( Stück ) 3 — 14 ,
Sellerie 6— 14 , Lauch 3— 7, Rettiche 8— 12 , Schnittlauch

( Topf ) 12 - 18 Pf . . .. . E„ . .
Erotzrnarktpreise . Angebot in Gemüse für die

Jahreszeit gut . Obst in geringen Mengen angeboten . Aus¬

landsware wenig vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse : Weiß¬

kohl ( % kg ) 7 , Rotkohl 8 , Wirsing 9 , Rosenkohl 23 , Grün¬

kohl 8 , Karotten 15 , gelbe Rüben 7— 8 , rote Rüben 7 , weiße
Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln 15 — 20 , Erdkohlrabi 6 , Spinat
10 — 15 , Meerrettich 38 , Feldsalat 20 , Petersilie 30 , Sellerie

( Stück ) 10 — 30 , Lauch 5— 8, Endiviensalat 8— 12 , ausl .

ISteige 24 — 32 Stück ) 260 , Kartoffeln ( 50 kg ) 340 , Zwiebeln
850 - 900 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 20 - 35 , 2 . 15 - 20 ,
Wirtschaftsäpfel 10 — 15 , Wirtschaftsbirnen 15 — 20 , Apfel¬

sinen 25 — 35 , Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot in Gemihe gut , in

Obst mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 10 ,

Rotkohl 12 , Wirsing 11 , Rosenkohl 25 — 28 , Grünkohl 10 — 12 ,
Karotten 20 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 8— 10 , weiße Ruben

8— 10 , Schwarzwurzeln 22 , Erdkohlrabi 8 , Spinat 14 — 18 ,

Meerrettich 50 , Feldsalat 40 , Zwiebeln 14 , Kartoffeln ( 5 kg )

45 Petersilie ( % kg ) 40 , Sellerie ( Stück ) 15 — 35 , Lauch 10

bis 12 , Endiviensalat 12 — 14 , ausl . 20 — 25 Pf . Obst . Tafel -

äpfel ( % kg ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel 12 — 20 ,

Wirtschastsbirnen 20 — 25 , Apfelsinen 35 — 50 , Bananen 40 ,

Zitronen ( Stück ) 5— 7 Pf .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 18 . Jan . Auftrieb : 333 Kälber ,
600 Schweine , 12 Schafe . Dem Schlachthof direkt zugefuhrt :

26 Kühe 1 Schwein . Marktverkauf : Schweine und

Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kalber :

a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 33 - 40 . Hammel : b ) 46 ,

c ) 38 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 18 . Jan . Dem Mainzer Schlachthof waren 971

( 970 ) Schweine mittlerer bis guter Qualität zugefuhrt , die

zu folgenden Preisen je 50 kg Lebendgewicht m RM . zu -

geteilt wurden : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 .

54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen :

g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . Auftrieb : Kälber 393

( gegen 1147 am 11 . Jan .) , Hammel und Schale 126 ( 240 ) ,

Schweine 4820 ( 3963 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : a ) 61 - 65 ( 60 - 65 ) b ) 55 — 59

( 53 - 59 ) , c ) 41 - 50 ( 41 - 50 ) , d ) 35 - 40 ( 30 - 40 ) . Hammel :

b ) 2 . 46 ( 46 ) , c ) 41 - 45 ( 40 - 45 ) , d ) 30 - 40 ( 37 — 38 ) Schafe :

a ) 39 — 42 ( 38 — 40 ) , b ) 34 — 36 ( 34 — 35 ) , c ) 23 — 30 ( 18 — 32 ) .

Schweine ' a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .a0

( 54 .50 ) , e ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50

( 53 .50 ) , g ) 2 . — ( 51 .50 ) . Marktverlauf : Kälber gut . Schafe

langsam , Schweine zugeteilt .

Von den heutigen Börsen .
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Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume <
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger . !
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

17. Jan . 1938 18. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

12 .70 12 .73 12 .705 12 .735
0 .727 0 .731 0 .727 0 .731

41 .97 42 .05 41 .99 42 .07
0 . 136 0 . 138 0 . 137 0 . 139
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

55 .36 55 .48 55 .38 55 .50
47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
12 .40 12 .43 12 .405 12 .435
68 .13 68 .27 68 .13 68 .27

5 .485 5 .495 5 495 5 .495
8 .192 8 .208 8 .292 8 .308
2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357

138 . 19 138 . 47 138 .26 138 .54
15 .40 15 .44 15 .41 15 .45
55 .47 55 .59 55 .49 55 .61
13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11

0 . 723 0 .725 0 . 723 0 .725
5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
2 .483 2 .487 2 .484 2 .488

49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
41 .94 42 .02 41 .94 42 . 02
62 .32 62 .44 62 .34 62 .46
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
47 .00 47 . 10 47 . 00 47 .10
11 .26 11 .28 11 .27 11 .29

■ *
63 .92 64 .04 63 .94 64 .08
57 .32 57 .44 57 .34 57 .46
14 . 49 14 .51 14 .49 14 .51

8 .711 8 . 729 8 .711 8 .729
1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982

— ,—
1 . 319 1 .321 1 .319 1 .321
2 .483 2 .487 2 .484 2 . 488

17. 1. 38 18. 1. 38
Use Genuasch . . . 133 .25 133 .50Kalichemie . . 156 —
Kali Aschersleben . 113 .75 113 . 88
Klöcknerwerke . . 120 — 120 —
Koksw . Oberschi ; . 158 .50 159 .75
Lahmeyer 8t Co. . . 123 .50 123 —
Laurahütte . . . 20 .37
Leopoldgrnbe . . 130 .50
Mannwmann . . . 116 .50 116 .50
Mansfeld . Bergbau 159 .25 158 .75
Maximilianhütte . _ 199 75
Metallgesellschaft . 146 .- 146 .13
Niederlaus . Kohle . 173 .75 174 —
Orenstein & Koppel 111 — 110 .50
Rh . Braunk . u .Brik 232 .50 — _
„ Elektr . Mannh , _
,, Stahlwerke . . 146 .— 146 .—
„ -Westf . Elektr . 126 .63 126 75

Rütgerswerke . . . 153 — 151 .75
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 174 . 50 174 . 50
Schles .Elekt . u .Gas 140 .25 140 .75
Schubert & Salzer . 156 .75
Schuckert & Co. . 178 .50 178 .50
Siemens & Halske . 212 .25 213 .—
Stöhr , Kammgarn 138 .75 138 .75
StoUbergerZInk . 96 .25 96 .25
Thüringer Gas . 143 .75 - -
Ver . Stahlwerke . . 113 .63 114 —
Vogel Tel .-Draht . — ■—---
Wasser Gelsenkirch ; 173 .25
Westd . Kaufhof . 60 .88 60 .63
Westeregeln Alk . . 113 .63 113 .50
Zellstoa Waldhof . 151 50 151 .75

Kolonial
Otavi -Mlnen . . . 30 .18 30 .15

17. t . 38 [18. 1. 38
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Berliner Börse
Banken
Bank ‘.Brauindust . 135 . - 134 .50
Berliner Hdis .-Ges . 136 — 136 —
Com .-u . Priv .-Bank 120 . 88 121 —
Deutsche Bank . . 127 .— 127 —
Dresdner Bank . . 113 .75 113 .75
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .

212 13 212 .75

134 .75 _ _AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw . 151 . 50 151 -
D. Reichsbahn Vz. 129 .63 129 63
Hapag ..... 83 — 83 .25
Nordlloyd . . . 84 .75 84 .50

Industrie
Akkumulatoren . 225 .50

17. 1. 38 18. 1. 38

105 .63 106 —
85 .37 85 .75
— — 126 .75

111 — 111 —
211 .25 212 .63
157 .50 157 .50

82 — 82 .88
84 .50 84 .75

100 — 100 — Mainkraftwerke 95 .75
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143 .— 142 .50 Mannesmann . . . 116 .50
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127 .38 128 .— Metallgesellschaft . 146 .—
166 .25 Miag Mühlenb . . .
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144 .75 144 .75 Neckarw . Eßlingen 118 —
252 50 253 — Nordw . Kraft
169 — 169 . — Park -u .Bürgerbräu ----.----
131 . 50 132 .— Rh .Braunk . n . Brik .
143 50 144 — Rhein . Metallwaren -----,-----

■ Rhein . Stahlwerke 146 .25
12275 —- — Riebeck Montan . 115 .—
117 — ,ii7 :- Rütgerswerke . . . 152 .75
162 — 1161,50 Salzdetfurth • • - —.—



nach Weibsbild aus "
, sagte er laut , faltet ihn zusammen ,

fleckt ihn ein und fährt tos . —

Hinter dem Busch ist jemand ganz rot geworden , kaut an
einem Grashalm und fitzt noch eine ganze Weile so da . —

Gegen Abend von ihrer Spazierfahrt zuriickgekommen ,
trifft Ulla im Hause ihres Onkels , bei dem sie zu Besuch
weilt , auf einen Fremden . Der Onkel stellt ibn als einen
Bekannten vor , der sich auf der Durchreise befindet . Ulla ge¬
fällt der East , er steht sehr gut aus . Ulla hat ein Auge für
so etwas . Auch dem East gefällt die junge Dame . Bald stnd
ste in angeregter Unterhaltung .

Plötzlich fängt Ulla in Erinnerung an irgend etwas ganz
unvermittelt an zu lachen . Und dann erzählt sie ein Aben¬
teuer , das ste hatte . Sie erzählt von einem komischen , kleinen
Auto , einem heruntergefallenen Koffer und einem Mann in
Gamsledernen .

Dem Gälte bleibt während der Erzählung der Mund
offen stehen . Es ist gut , daß Ulla vor lauter Lachen sein Gesicht
nicht sicht . Der Onkel blinzelt ihn an , denn er kennt ja auch
das kleine Auto seines Freundes . Er macht dem Freunde ein
heimliches Zeichen , nimmt fein Weinglas und sagt : „ Prost ,
kleine Ulla , auf daß du immer an den Richtigen gerätst bei
deinen Streichen ! Es kann ja auch mal schief gehen !"

Der East hatte sich derweike gefaszt . „ Morgen fahre ich
weiter , in die Berge "

, sagte er . Ulla sah ihn an . „ Wie schön
"

,
sagt sie . „ Ich habe mal bei einem Bauern in Ruhpolding
gewohnt ein paar Wochen . Wenn da die Burschen und Mädels
getanzt haben — da hätte ich gerne mittun mögen !" Wie sie
das sagt , hat sie ein ganz sehnsüchtiges Gesicht .

Der Fremde blickt ihr warm in die Augen . Run sieht die
elegante Dame aus wie ein kleines Mädchen , denkt er . Aber
denn hat er ein spöttisches Lächeln aus den Lippen , wie er
fragt : „ Soll ich Ihnen mal einen Schuhplattler tanzen , gnä¬
diges Fräulein ? Ich kann ' s ein wenig ."

Ullas Gesicht verschliesit sich. Warum sieht er sie so an ?
„ Nachgemachtes mag ich nicht "

, sagt sie . „ Und dann steigen Sie
wohl auch so wie viele Städter in Kurzledernen herum da in
den Bergen ? " Sie verzieht das Gesicht . „ Schade — der im
Auto , der hätte es sicher gekonnt , der sah so aus !" Ein heraus¬
fordernder Blick trifft den East .

„Da verstehe ich aber nicht , warum Sie bei Ihrer Sehn¬
sucht nicht aus Ihrem Versteck herausgekommen sind und ihm
gebeichtet haben "

, sagt der Fremde ruhig .
Der Onkel schmunzelt . „ Wir wollen in den Garten gehen "

,
sagt er , „ und mein Freund wird uns ein biszchen aus der Zieh -

?
mrmonika vorspielen , das kann er grogartig . — Er geht mit
einer Richte voran zur Birkenlaube .

Mit einem Male sieht Ulla einen des Wegs baherkommen ;
weißes Hemd , aufgekrempelte Ärmel , nackte Knie . Verwegen
sitzt ihm ein verblichener , grüner Fitz auf dem Schopf , in der
einen Faust trägt er vier Bierflaschen , in der anderen drei
Krüge . „ Erüafz Gott "

, sagt er und stellt alles mit einem
Krach auf den Tisch .

Ulla sitzt steif aus ihrer Bank , erst wird sie blaß , dann
ganz rot . „Gelten ' s , das haben

' s nicht erwartet "
, sagt der in

seiner Tracht . Und er lacht sie breit an . Dann schickt er einen
Jodler in die Luft , daß di « gan .ze Gegend hallt . „Da , Felix ,
spiel !" sagt er , und er reicht dem Onkel die Ziehharmonika .
„ Ich will tanzen . An „ Echten " wird das gnädige Fräulein jetzt
erleben !"

Onkel Felix spielt , Ulla sieht sein Schmunzeln nicht , sie
starrt den anderen an . Das ist doch der aus dem Auto , denkt
sie . Himmel , was mach ich bloß ! Und Onkels Gast ist es
ja auch !"

In ihre unklaren Gedanken hinein faßt sie jeniand beim
Arm . „ Geh her "

, sagt eine Stimme , „ ohne Madl ist
' s nix mit' m Tanzen ! Un ausgepaßt ! Schau auf mich und meine FUß

'
,

dann wirst
'

schnell fernen . Da sollst jetzt was Richtig
' s haben ,

so wie du gewünscht hast !" Und schon schwenkt und dreht er sie
herum , und der Onkel sieht gar nicht auf von seiner Musik .

Ulla kämpft mit Tränen . „ Nix da "
, sagt ihr Tänzer ,

„ durchhalten !" Er faßt sie um die Hüften , hebt sie hoch und
wirbelt sie um sich herum , dann stellt er sie hin und tanzt
allein , dann faßt er sie wieder und schwingt sie und zieht sie
unter seinem hocherhobenen Arm durch . „ Jetzt mußt mir an
Kuß geben , Madl , aber an richtig

' n , das g
'
hort dazua !" Und

wie sie nicht will , da holt er sich einsack einen und noch einen .
Beim zweiten hat Ulla endlich ihre Gedanken wieder klar und
haut ihrem Tän .z« r eine Ohrfeige .

„ Das gehört auch dazu "
, sagt ste und funkelt ihn böse an .

Am nächsten Tag verabschiedet sich Lothar von seinem
Freund . „ Ich komme bald wieder "

, sagt er . „Die Ulla will ich
Wiedersehen ."

Ulla ist aber mit ihrem Auto schon in den Morgenstunden
weggefahren , um den Fremden nicht zu sehen , um ihren Zorn

auszutoben . Ihre ganze Selbstsicherheit ist hin seit gestern
abend .

Lothars „ Kiste " rollt weiter nach Süden . Nach ungefähr
zweistündiger Fahrt nähert er sich einem Auto , das mitten auf
der Straße steht . Wie er heran ist , entdeckt er zwei alt « Be¬
kannte .

„ Grüß Gott , Fräulein Ulla "
, sagt er . „ Wer diesmal ist

der Koffer ein bißchen groß für mich , den kann ich nicht hinten
ausbinden ." Er steuert um das graue Gefährt herum , das ohn¬
mächtig in seiner Panne dasteht . Dann steigt er aus und macht
sich daran , dem Schaden zu Leibe zu gehen .

„ Ja , kleines Mädchen "
, sagt er , „ da ist für heute nicht viel

zu machen . So ein Ding hat nämlich Herz und Magen wie wir ,
und das ist beides nicht in Ordnung . Wissen Sie , meine Kiste ,
die hat ein goldenes Herz ! Das sitzt immer in einer unschein¬
baren Hülle . Aber ich hätschle sie auchwie ein Kind . Und ein
gutes Zureden ab und zu , das wirkt Wunder ! Sie geben aber
scheinbar immer Ohrfeigen , und das tut nicht gut !"

Ulla sagt tein Wort . Lothar spannt seine kleine Kiste vor
das Auto . „ So "

, sagt er , „ der kleine Kerf wird es schon
schaffen , er hat außer seinen vier Beinen auch noch zwei un¬
sichtbare Flügel , ich hab

' s die Jahre über erlebt !" —
Wie sie nun endlich in den Eutshos eingetrullert sind , und

Hand in Hand vor Onkel Felix stehen , da sagt Ulla : „ Die Ohr -

& ist mir nicht bekommen , Onkel ." Aber sie lacht , wie sie
sagt .

„ (Er ist das Aarnickel .
"

Entstehung der Redensart .
Vor hundert Jahren wurde in Berlin ein Kupferstich

utel belacht , den der Dichter und Kupferstecher Heinrich
Lami herausgebracht hatte , und dessen Reime folgende Ge¬
schichte erzählen :

Der Pudel eines über den Markt gehenden Herrn zer¬
reißt ein springlebendiges Kaninchen , das eine Marktfrau
zum Verkauf ausgestellt hatte .

Obwohl der Herr der Frau reichen Ersatz bietet , besteht
sie darauf , daß er mit „auf die Obrigkeit "

gehen sollte .
Ein Schusterjunge hört dem Streit zu , nimmt Partei für

den Herrn und verspricht , gegen ein Trinkgeld zu bezeugen ,
„ det der Karnickel hat anjefangen " .

Durch diesen Kupferstich wurde die Redensart volks¬
tümlich .

Sie wandelte sich in verschiedenen Fassungen : „ Er ist das
Karnickel "

, „ Das Karnickel fängt immer an " und „ Einer
muß das Karnickel sein " .

Daß dieser Ausdruck sogar in die französische und auch
tu die englische Volkssprache übergegangen ist , beweist die
Bedeutung , die „ der Karnickel " im Laufe der Jahrzehnte ge¬
wonnen hat .

Es wäre wissenswert zu erfahren , auf welchen Wegen
etne solche Redensart in das Sprachgut anderer Völker ge¬
langt . P , K .

Aopf und Luft .

— Udo — , — ten — , — hlo — , — udfo — , — I (e— , — äube — ,— ene — , — ien — , — gla — , — ae >r — , — inet — , — nfe — ,— abo — , — loga — , — inte — , — etti — .

Durch Ansetzen von Kopf und Fuß bilde man Wörter
von unten genannten Bedeutungen . Alsdann nennen die
Anfangs - und die Endbuchstaben je einen neuzeitlichen deut¬
schen Schriftsteller .

Bedeutungen : Lhemische Verbindung — Fixstern —
Fluß in New Port — Gemüsewurzel — geograph . Bezeich¬
nung - - Hausgerät — Insekt — Krösus — Operettenkom¬
ponist — Straße — Stadt in der Tschechoslowakei — schlesische
Stadt — störendes Geräusch — Berliner Vorort — Wege¬
lagerer — weiblicher Vorname .

Verantwortlich für die Schristleilunü : ff. Günther iu Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Sch eilend er glchcn Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 9 :
Waagerecht : 1 . Walkuere . 5 . Tara . 6 . Lama . 8 . Dorf . 9 .
Reuter . 11 . Boa . 12 . Ast . 13 . Nil . 15 . Ohr . 18 . Lech . 21 .
Lese . 22 . Erna . 23 . Grab . 24 . Rade . 25 . Edda . 26 .
Tarantel . — Senkrecht : 1 . Wal . 2 . Lade . 3 . Elfe . 4 . Ems .
5 . Durban . 7 . Auster . 9 . Ralle . 10 . Radom . 14 . Inserat .
16 . Haendel . 17 . Alge . 18 . Leber . 19 . Herat . 20 . Baer .

Nr . 15 . Mittwoch , 19 . Januar 1938 .

Roland Wulle nwevers

Roman von Ernst Grau

19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Er war den letzten Teil des Weges immer langsamer
gegangen , aber schließlich stand er doch wieder vor dem
Eingang zum Küchenraum .

„ Na , los , Peter ! " wurde er hier ein wenig unsanft
empfangen . „ Wo trödelst du dich denn herum ? Hier . . .
schnell das Frühstück nach Nummer 15 . Aber ein bißchen
fix . . . es ist schon dreimal geklingelt worden !"

Wieder hastete er mit seinem beladenen Tablett den
schmalen Gang - hinunter . Der Bewohner u» n
Nummer 15 , ein bekannter amerikanischer Filmschau¬
spieler aus Hollywood , stand schon angriffslustig in der
Tür und überhäufte den Steward mit einer Flut von
Vorwürfen , weil er so lange hatte auf sich warten lassen .

„ Von morgen an mutz das aber ein wenig fixer
gehen , my boy

"
, schloß er die Strafpredigt im Vollgefühl

seiner nicht zu übersehenden Würde als Passagier der

ersten Kajüte . „ Es könnte sonst leicht möglich sein , daß
ich mich einmal bei der Schiffsleitung über diese
Bummelei beschwere !"

Der Steward hörte sich das an , ohne eine Miene zu
verziehen , stellte Tassen und Teller auf den Tisch und
eilte in die Küche zurück . Schweigen war hier das beste ,
das hatte er schon gelernt . Und eine Beschwerde konnte
er im Augenblick am allerwenigsten gebrauchen .

„ Nummer 17 hat eben nach Ihnen geläutet,
"

hieß
es in der Küche wieder . „ Los , los , schnell !"

Stehenden
Fußes mutzte er wieder umkehren , um den gleichen Weg
zuruckzulaufen , den er eben gekommen war .

Was will diese Frau nur von mir , dachte er gequält ,
während er wieder von ihrer Tür stand . Wenn sie schon
weitz , wer ich bin , dann soll sie mich doch wenigstens in
Ruhe lassen . Was ich selbst von ihr denke , das habe ich
ihr ja deutlich genug zu verstehen gegeben .

„ Räumen Sie bitte ab , Herr . . . ? "
sagte Jutta

fragend und erhob sich mit koketten Bewegungen aus
ihrem Sessel , indem sie eine Zigarette in die Hand
nahm , so daß er ihr Feuer geben mutzte . „ Herr . . . ?
Wie war doch gleich ihr Name , Steward ? Ich habe ihn
wieder vergessen .

"

„ Peter Wolfsramm,
"

gab er kurzangebunden zurück
und stellte das Geschirr auf sein Brett . „ Aber es genügt ,
wenn Sie mich Steward rufen .

"

Jutta tat , als hätte sie diese Zurechtweisung nicht
gehört .

„ Ein hübscher Name,
" meinte sie wie nebenbei .

„ Heihen Sie schon lange so . . . ? "

Er faltete das Tischtuch zusammen und stellte die
Blumen wieder auf den Tisch .

„ Ich weitz nicht , was das gnädige Fräulein damit
sagen will, "

gab er beherrscht zurück , und eine tiefe
Falte stand zwischen seinen Brauen .

Doch das Abweisende seiner Antwort verfehlte jede
Wirkung .

„ Schade . . . ich hätte Ihnen ein derart kurzes Ge¬
dächtnis eigentlich nicht zugetraut . . . Herr Peter
Wolfframm,

"
fügte sie spöttisch hinzu .

Er stand mit dem Tablett in der Hand . Am liebsten
hätte er ihr alles vor die Füße geworfen und wäre auf
und davon gegangen . Es wäre eine Erlösung gewesen .

„ Darf ich jetzt gehen , gnädiges Fräulein ? "
fragte er

voll Überwindung .
Jutta tat erstaunt .
„ Aber bitte . Es hält Sie ja niemand .

"

Ich ertrage diese Schinderei nicht länger , dachte er
wütend , während er wieder zur Küche hinunterlief .
Vielleicht geht es , datz ich mit Hilde sprechen kann , datz
ich mich ihr anvertrauen darf . Sie wird , sie mutz mir
glauben . Ich werde wahnsinnig , wenn ich mich nicht
endlich einmal mit einem Menschen aussprechen kann .

Der Steward hatte kaum die Kabine verlassen und
die Tür mit der blankgeputzten Nummer 17 hinter sich
zugezogen , als auch schon die spöttische Miene des Mäd¬
chens einem nachdenklichen Ausdruck wich .

Nach seinem Manuskript hat er nicht gefragt , sagte
Jutta laut in den kleinen Raum hinein . Anscheinend
weitz er also nichts . Aber merkwürdig . . . was sucht er
sonst in dieser Verkleidung hier auf dem Schiff ? Un -
fatzbar ! Sie schlotz den größeren der beiden Koffer auf .
Unter einem Berg von Papieren und Büchern zog sie
ein dickes Heft hervor und betrachtete es sinnend . „ Kurz¬
wellen verlängern das menschliche Leben . Von Dr . med .
Roland Wullenwever "

stand in Maschinenschrift auf
dem Umschlag .

Als Jutta damals behauptet hatte , von dem Ver¬
bleib dieses Manuskriptes nichts zu wissen , hatte sie auch
nicht gelogen . Sie fand das Buch erst kurz vor ihrer
Abreise nach England in der Tasche ihres Wagens , als

sie dort ihre eigenen Papiere herausnehmen mutzte . Im
ersten Augenblick wollte sie das Manuskript sofort an
Hilde weitergeben , damit diese es dem Verfasser zurück -

schicken konnte . Aber neugierig , wie ste von Natur aus
war , wollte sie doch erst einmal einen Blick hinein¬
werfen , und so nahm sie das Heft denn mit auf ihr
Zimmer . Und hier erst wurden ihre Worte von damals

zur Lüge , als sie dem Gedanken Raum gab , dieses
Manuskript dazu zu benutzen , ihre eigenen Pläne durch¬
zusetzen . Und diese Pläne bezogen sich immer noch aus
Wullenwever , den sie heute mehr als je zuvor für sich
gewinnen wollte .

Wenn es ihr nämlich gelang , so dachte und rechnete
sie , neben einigen andern Werken , die sie für den Ver <

lag Allmenried nach New Pork brachte , auch Wullen -

wevers Buch in Amerika unterzubringen , wenn sie es

durchzusetzen vermochte , datz sein Buch dort gedruckt und
von dort aus seinen Weg in die Öffentlichkeit nahm . . .
mutzte der Verfasser ihr dann für diesen Dienst nicht
dankbar sein ? Mutzte Wullenwever dann nicht doch
anders und besser von ihr denken , ihr nicht günstiger
gesinnt sein , als damals in jener unglückseligen Stunde
am Wannsee , wo er sie einfach hatte sitzen lassen ? War



es also nicht möglich , daß sie auf diesem Wege erreichte ,
was ihr bei ihrem ersten Angriff so kläglich miß¬
lungen war ?

Frau Dr . Wullenwever . . .

Lächelnd sagte sie es vor sich hin , während sie das

Manuskript oben auf den Stapel der übrigen Papiere
in den Koffer zurücklegte und das Schloß einschnappen
ließ . Vielleicht . . . wer konnte es voraussehen , viel¬

leicht kam nun alles so , wo sie es sich wünschte und vor¬

stellte . Sie freute sich schon auf das verblüffte Gesicht ,
das er bestimmt machen würde , wenn sie ihm dann den

fertigen Vertrag mit den Western Medicine Publishers
vorlegen konnte , wenn er erkennen und zugeben mußte ,
daß sie es gewesen war , die ihm und seinem Werk den

Weg in die Öffentlichkeit geebnet und zum Erfolg ver¬

halfen hatte . „ Ich glaube , wir haben uns beide inein¬

ander getäuscht,
"

hatte er damals in Wannsee gesagt .

Diesmal würde er wohl anders sprechen , wenn ec

den Beweis dafür in der Hand hielt , daß es ihr mit

ihrer Neigung für ihn ernst war .

„ Ja . . . meine Damen , ich bin wirklich ganz be¬

geistert von diesem Schiff und allem , was damit zu -

sammenhängt . Nur die Bedienung . . . darin sind wir

Amerikaner doch wohl nicht so bald zu erreichen . Denken

Sie nur an , meine Damen , dreimal habe ich heute früh
läuten müssen , dreimal , ehe es diesem Burschen von

einem Steward einfiel , mir das Frühstück zu bringen
reklamierte und jammerte der berühmte amerikanrsche

Filmstar , der zwischen Jutta und Hilde nach dem Nacht¬

essen noch seine gewohnte Runde über das Promenade¬
deck machte , um sich in der allgemeinen Bewunderung

zu sonnen , wobei es Juttas Eitelkeit schmeichelte , daß
merklich auch auf sie etwas von diesem Glanz fiel . „ Bei

uns drüben in Amerika ist mir so etwas noch nie vor¬

gekommen . Bestimmt nicht . Es wäre ja auch ganz un¬

denkbar , daß man dort gerade mir gegenüber . . .
“

Hilde Keller mußte an sich halten , um nicht laut

herauszuplatzen unter diesenr Schwall von Selbst¬

beweihräucherung eines eingebildeten Filmhelden , der

es anscheinend jetzt am späten Abend noch immer nicht

verwinden konnte , daß ein geplagter , abgehetzter
Kellner ihn heute morgen ein paar Minuten hatte
warten lassen .

Hoffentlich ist Ihnen in Ihrem Leben noch nichts

Schlimmeres begegnet , wollte sie schon einwerfen . Aber

sie besann sich rechtzeitig und schwieg . In ihrer Stellung

mußte sie auf Jutta Rücksicht nehmen , die ihr eine solche

Bemerkung vielleicht übel vermerkt hätte . Sie verab¬

schiedete sich denn bald von den beiden unter dem Vor¬

geben , müde zu sein und schlafen gehen zu wollen .

So sehr sie sich vorher auf diese Reife gefreut hatte ,
so betrüblich erschien es ihr schon am zweiten Tage der

Überfahrt , daß es gerade die Menschen waren , die hier

so wenig ihren Erwartungen entsprachen . Von den
vielen Schönheiten , die Himmel und Meer in stetem
Wechsel immer wieder aufs neue den Augen boten , da¬

von wollten die wenigsten von ihnen etwas wissen .
Des Morgens , wenn die Sonne mit feuriger Lohe im

Osten aus dem Meere stieg , dann schliefen sie noch in

ihren Kabinen und Kozen , weil es am Abend vorher
wieder so spät geworden war . Tagsüber lagen sie dann

flirtend oder romanlesend in ihren bequemen Liege¬
stühlen oder jagten sich lachend und kreischend beim

Shuffleboard herum , während die älteren Semester bei

nicht endenwollenden Skat - oder Bridgepartien im

Spielsalon hockten , ganz abgesehen von denen , die den

blasierten Weltreisenden markierten , dem nichts mehr
imponieren konnte . Und wenn nachts das Mondlicht
wie flüssiges Silber auf den leicht bewegten Wellen

spielt und sein Schein in unendliche Weiten hinaus¬
wies , dann faßen dieselben Menschen wieder wie am
Vorabend in der Bar oder in der Tanzdiele oder sie
ergingen sich bei ihren Spaziergängen auf Deck in lang¬
weiligen , banalen Redensarten über belanglose Nichtig¬
keiten , von denen dieser Amerikaner , dessen Wiege ver¬
mutlich in der Gegend des Balkans gestanden hatte ,

eben einen kaum noch zu überbietenden Beweis geliefert
hatte .

Hilde , die sich allen diesen neuen Eindrücken mit
offenen Sinnen hingab und die auch bei Jutta kein Ver¬
ständnis dafür fand , sah bald , daß es nicht leicht war ,
unter diesen vielen Menschen eine gleichgestimmte Seele
zu finden . Für die Mehrzahl der Passagiere drehte sich
hier alles um das wirklich gute Essen und Trinken , um
die Kostüme für den nächsten Bordball und nicht zuletzt
um den Flirt , der am ehesten geeignet war , über die

Zeit hinwegzuhelfen .

Langsam ging sie auf das Hinterschiff hinüber , wo
die Kabinen der zweiten Kajüte lagen und wo es um

diese späte Stunde schon fast menschenleer war . Unter
einem der großen Rettungsboote blieb sie im Schatten
der Davits verweilend stehen und sah , an die Reling
gelehnt , versonnen auf das Meer hinaus .

In Dunkel gehüllt lagen Himmel und Wasser , leicht
und kosend wie der geheimnisvolle Atem der Unendlich¬
keit strich ein lauer Wind über das in die Nacht hinein¬
jagende Schiff dahin , an dessen Planken sich die heran¬
drängenden Wellen mit leisem Rauschen brachen .

Hilde konnte immer wieder hier stehen und sich doch
nicht sattsehen an diesem zauberhaft schönen Bilde , das
die Nacht hier bot . Ihr war es , als sähe sie in solchen
Stunden in das erhabene Gesicht der Allgewalt aller
Natur selbst , die sie nie zuvor stärker gepackt hielt , als in

dieser nächtlichen Stunde mitten auf dem Ozean ,
wo nur das ruhige , gleichmäßige Arbeiten der

Schiffsmaschine daran erinnerte , daß man unter

Menschen war .

„ Fräulein Hilde . . .
"

Eine nur zu gut bekannte Stimme schlug plötzlich
leise und bittend an ihr Ohr . Doch sie war in diesem
Augenblick so tief in ihre eigenen Gedanken versponnen
gewesen , daß sie beim Klang dieser Worte erschreckt auf¬
sah und unwillkürlich einen Schritt zurückwich vor dem
Manne , dessen Kommen sie in ihrer Versunkenheit
überhört hatte , der vielleicht schon lange neben ihr
stand .

Aber rasch gefaßt schämte sie sich dieser Geste und

als wollte sie es wieder gutmachen , kam sie zurück und

reichte ihm lebhaft die Hand . Alles , was in dem ewigen
Widerstreit zwischen Herz und Verstand bisher gegen
ihn gesprochen hatte , zerstob in diesem Augenblick wie

eine Handvoll Federn vor dem Winde , als sie sah , daß
er nun doch den Weg zu ihr gefunden hatte .

„ Also dann . . . dann sind Sie es wirklich , Herr
Doktor ? "

, brachte sie endlich mühsam hervor und

schämte sich gleich wieder von neuem , daß ihr der

Augenblick kein besseres , herzlicheres Wort eingab . Den¬

noch aber war kein Erstaunen in ihren Worten , kein

Verwundern in ihrem Blick , aus ihren Zügen sprach
nur die Freude , ihn hier vor sich zu sehen , eine Freude ,
die nicht nach dem Wie und Warum seines Hierseins
auf dem „ General Steuben "

fragte , das sein Genügen
darin fand , ihn in ihrer Nähe zu wissen .

„ Ja . . . ,
"

sagte er und hielt ihre Hand noch immer

fest zwischen seinen Händen , als wollte er sie nie wieder

hergeben . „ Ja . . . ich bin es . . . leider , wie ich fast

sagen muß , denn es ist vielleicht nicht gut für Sie , daß
man Sie hier mit mir sieht . . .

"

„ Warum ? "

Ihre Frage kam rasch und nun doch verwundert über

seine Besorgnis , die sie nicht begriff .

Er lächelte . Ein Lächeln , das zwischen Hoffen und

Verzagen stand .

„ Es ist so vieles geschehen in den letzten Wochen ,
Fräulein Hilde , so vieles , was heute trennend zwischen
uns liegt . Es begann an jenem Nachmittage , als ich Sie

treffen wollte und Sie . . .
"

Hilde schüttelte den Kopf .

„ Aber das ist doch längst vergessen,
"

unterbrach ske
ihn und ihr Blick bestätigte ihm , daß es wirklich nicht
nur eine höfliche Redensart war , daß sie ihm wirklich
vergeben hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Der Anicker .

Eine Anekdote von Wilhelm Schäfer .

Vor sechzig Jahren , als die Damen noch in Kutschen
fuhren , galt es für vornehm , einen Knicker als Sonnenschirm
zu haben . Denn weil die Kutschen nicht so geräumig waren ,
wie heutzutage die Autos sind , hinderten die langen Stöcke ;
auch galt es nicht für schicklich , den Arm zu heben . Darum
hatten die Sonnenschirme damals einen Schieber , der durch
einen raschen Griff das Dach im Winkel nach hinten klappen
ließ , wobei die zierlich vorgespreizte Hand nicht aus dem Schoß
gehoben zu werden brauchte . Und weil die Frauen selten sind ,
die nicht aussehen möchten , wie wenn sie täglich in einer
Kutsche spazieren führen , obwohl sie all ihr Lebtage bescheiden
die eigenen Beine brauchen müssen , so gab es damals in
Sommerzeiten wenig zarte Träume , aus deren Himmeln nicht
irgendwie ein Knicker sanft herunterschwebte .

Und als im Frühjahr 1848 mit den ersten Schwalben und
dem Märzwind aus Paris nicht nur die neuesten Mode¬
nachrichten geflattert kamen , da wußte eine Straßenaufsehers -

tochter bei Ruhleben nichts von dem Aufruhr in der Welt ,
doch ihren Knicker fand sie schon wie eine Dame — trotz ihrer
16 Jahre — auf dem Geburtstagstisch . Sie ging damit am
ersten Tage bescheiden nur bis Spandau , weil es regnete , und
blieb am zweiten Tage ganz zu Haus , weil sie Wäsche bügeln
muhte ; doch als am dritten Morgen die Sonne in Dampf und

Nässe blinkte , hielt sie nichts mehr , den Onkel zu besuchen , der
als Inspektor im Kadettenhaus am Kupfergraben feine Dienst¬
wohnung hatte . Von Ruhleben bis dahin sind fast drei Stun¬
den , und damals fuhr die Große Berliner Pferdebahn noch
nicht . Es ist auch zweifelhaft , ob sie an diesem Tage noch zu¬
verlässig gewesen wäre , denn als das Mädchen durch den Tier¬
garten beim Großen Stern ankam , hatte die Erregung der
inneren Stadt die Menschen aüfgesogen , und nur beim Bran¬
denburger Tor war noch ein Wirbel , weil da viel Militär die
Massen staute . Nun hört , wer draußen in den Wäldern und
Winden wohnt , am Rauschen in den Baumkronen wohl , ob
die Lüste von Osten oder Süden kommen , aber den » Aufruhr
einer Stadt sieht er nicht an , ob all die Menschen aus Ver¬

gnügen oder nach Geschäften so sinnlos durcheinander laufen .
Und weil am Brandenburger Tor zu allen Tagesstunden etwas
Militärisches vorgeht , fo schritt das muntere Kind aus Ruh¬
leben mit seinen « Knicker zwischen den Bajonetten harmlos
hindurch und ahnte nicht In seiner Unschuld , daß die vielen
Gewehre bei Fuß schon längst mit scharfen Patronen geladen
waren .

Nur als cs schon Unter den Linden hineinspazierte und

sich ein wenig ärgerte , weil die Sonne vorn von der Seite

statt von hinten auf feinen Knicker fiel , hörte es Kommando¬

rufe und soviel Marschtritte hinter sich, daß es erstaunt umsah
und sich vor einer breiten Front Soldaten sand , die rechts und
links an die Häuser schließend wie ein Kamm die Linden säu¬
berte . Sie sah wohl , daß die Menschen in Nebenstraßen flüch¬
teten und daß sie schließlich ganz allein vor den Soldaten mit

ihrem Knicker unter den dünnen Schatten der Märzbäume
ging . Doch weil sonst niemals verboten gewesen war , daher
zu gehen , und weil sie gar nicht ahnte , daß hinter ihr der

hundertfältige Tod anrückte , erlebten die erregten Berliner
an diesem schlimmen Märztag noch ein Schauspiel dreister Art ,
indem ein Landmädchen mit seinem Knicker kindlich prahlend
das Militär zum mörderischen Bruderkampf einführte .

Ihm selber war es freilich nicht mehr wohl zuletzt , und
als sich an der Friedrichstraße immer noch ein schüchterner
Strom von Menschen und Wagen quer über die Linden schob ,
verschwand ihr Knicker mit nach links , um über die Mittel -

straße — wo das Gewühl sich drängte und wo ihr die Em¬
pörung in angefangenen Barrikaden und Waffen aller Her¬
kunft deutlich wurde — sich angstvoll flatternd in das Kadet¬
tenhaus zu retten , von der Tante fast mit einer Ohnmacht und
vom Onkel räsonierend empfangen , wie wenn sie wirklich den
Aufruhr dieses Tages aus ihrem friedlichen Ruhleben in das
geänstigte Berlin hereingetragen hätte .

Das Scherzspiel dieses Knickers , harmlos vor Tausenden
von scharfgeladenen Gewehren zur Schau getragen , wäre im
Sturmwind dieser Märztage von 1848 vergessen worden , wenn
nicht auch hier der Zufall über Mcnschenwichtmkeit sein
Spottfähnchen geschwungen hätte . Denn als die Barrikaden¬
kämpfe vorüber und die Straßen der inneren Stadt von
brandgefchwärzten Trümmern und Leichen gesäubert waren ,
daß die Menschen wieder wie sonst an ihr Geschäst und zu
Vergnügungen eilten — wie wenn der Aufruhr weder nötig
noch so blutig gewesen wäre : da machte sich die Landtochter
aus Ruhleben auch wieder auf den Weg zu ihren Ellern . Und
weil die Sonne frohmütig schien wie vor drei Tagen , nur dies¬
mal in den Rücken , so daß sie endlich ihren Knicker zu Recht
gebrauchen konnte , spazierte sie die Linden wieder zurück zum
Brandenburger Tor .

Sie merkte diesmal gleich , daß wiederum Soldaten kamen ,
doch nur in Marschkolonne ; denn weil der König surchtsam
versprochen hatte , das Militär zurückzuziehen , marschierten sie
nun ab ; und weil der Zufall trotz den bösen Zeiten söin Ver¬
gnügen haben wollte , war es dieselbe Kompanie , vor der das
Mädchen mit dein Knicker in die Hauptstadt hineingezogen
war . Es hatte unterdessen manchem Kameraden eine Kugel
den jungen Leib durchschlagen , der nun in einem der Massen¬
gräber oder wundsiebernd im Spital lag ; sie waren darum
nicht hell gesinnt , die armen Kerle , die nun vor einem Wink
des Königs , erschöpft , verhöhnt und angewidert von solcher
Straßenfchlächterei , zurück in die Kasernen von Spandau zogen .
Nun als sie wieder den blangeblümten Knicker , von dem
dünnen Schattengesprenkel der Linden überlaufen , vor sich
hinschreiten sahen , da mochte inancher den Gewehrkolben kalt
in den Händen fühlen vor diesem harmlosen Gegenbild der
mörderischen Schießerei . Doch weil wohl einem Wanderer im
dunkeln Moor das Herz vor Grauen erkalten kann , jedoch
im hellen Sonnenschein , wenn viele junge Menschen im Takt
daher marschieren , der Sinn auch in der bösen Stunde nach
Heiterkeiten sucht , erhob sich bald ein Brausen in den Reihen ,
das rasch zum schallenden Gelächter schwoll , davor das Mädchen
eiliger als vor der bangen Stille des ersten Tages die er¬
schrockenen Füße zur Flucht ansehte .

Ahoi — Aosfer voraus !

Eine lustige Geschichte von Maria Stein .

Der Mittagssonne fährt ein Auto entgegen . Auto ? — Nun
ja , so ein Ding , hinten und vorn egal , winzig , billig .

Lothar liebt feinen Wagen . Er fährt da hin , wo er hin
will ! Denn Lothar ist ein Maler , und darum ist das für ihn
sehr wichtig . Lothar ist mit seiner „ Kiste "

, wie er sie nennt ,
eng befreundet , obgleich er die Beine nicht ganz ausstrecken
kann , denn et ist über das Normale groß .

Seine Kiste ! Sie hoppelt zwar wie ein Marienkäferchen ,
das mit feinen kurzen Beinchen jedes Sandkorn erklimmen
muß . Mer was tut das . Lothar ist keine Prinzessin auf der
Erbse . Immer , wenn die Apfelbäume blühen , verschwindet er
— über Nacht .

Lothar rollt vergnügt nach Süden . Seinen Koffer hat er
mit einem Strick hinten verstaut . In einem Dorfe fährt ihm
von der Seite her ein Auto vor die Nase . Ein ganz moderner ,
grauer , eleganter Viersitzer .

Schauerlich , denkt Lothar , wie der schöne Kasten einem die

Aussicht versperrt ! Immer weiter tanzt her schöne Wagen vor

seinen Augen herum . Lothar kommt cs vor , als ob die Bäume
am Straßenrand lachen über das ungleiche Paar , das da ent¬

langrollt . Er gibt Gas .
Er gleitet an dem großen Wagen vorbei und steht , daß nur

eine hübsche junge Dame drin sitzt . Wie kann man nur allein

in der Well herumfahren , denkt er . Ist das nicht geizig —

hübsch sein , Platz für vier haben und niemanden mitnchmen ?

Einen Augenblick lang vergißt er seine kleine „ Kiste " . Die
Dame im grauen Wagen sieht ihr belustigt nach . Der hat s aber

eilig ! Während sie so hinter herlacht , löst sich von dem kleinen

Wagen der Koffer und rufcht hinten herab . Lothar merkt

nichts bei dem Geruckel .
Schnell ist das graue Auto bei dem Koffer . Die junge

Dame packt ihn in ihren Wagen und will hinterher . Aber da

kommt ihr ein Gedanke . Taufend kleine Teufel spielen in ihrem
Gesicht . Sie biegt nach kurzer Strecke rechts ab . Dort geht die

nicht mehr benutzte alte Chaussee . Sie ist kurzer , aber stellen¬
weise sumpfig ; ein kleiner Berg trennt die beiden Straßen .
Das graue Auto faust die alle Straße entlang und kommt

lange
'

vor der „ Kiste " wieder aus die neue Chaussee . Dort

setzt die junge Dame den Koffer mitten auf den Damm , fahrt
in eine Waldschneisc und versteckt sich dort , um die Folgen

ihrer Spitzbüberei zu beobachten .

Lothar rollt an . Vor dem Dina da mitten auf der Straße

hält er . Er steigt aus . Er besieht sich das Ding . Oben daraus

liegt ein Zettel : „ Du hast vier Räder , aber sch kann fliegen
- ätsch !"

Lothar faßt an seinen Filzhut und setzt ihn aus den

hintersten Hinterkopf . Dann 6e greift er , daß das Ding , das

wie fein Koffer aussieht , fein Koffer ist ! Er schaut hinten

,tUf seinen Wagen — nichts ! Nur die Stricke . Er saßt sich
mit beiden Händen an seine Krachledernen .

Dann flucht er aber doch , und zwar kräftig . Er sicht sich
wild um . Und dann macht er seinen Koffer aufs neue fest .
Irgendwie undeutlich taucht in feinem Kopf das graue Auto
mit der jungen Dame auf , aber es ist ihm nicht recht bewußt . ;
Er betrachtet noch einmal den Wisch . „ Das sicht doch ganz
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